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der Energie-
information
Eneryiedepe*hel*r schäcen
zeitl@, umfassd€ hfomätio-
nen von a bir z, äuf die sieauch
nä.h ,ahren no.h zud*grcif.n
können. E lohntsi<h abo alle
Ausqaben der Enerqiedepes.h€
äufzubewähren. lm Laufe der zeit
eftälteh Sie ro ein Komp€ndium
der Energieinformation.

Fürdie «honende und übeF
sichtliche Alf bewährung der
Hefte bietet derverlag jet2t
eine ansprechendq siäbile
5ämmelmappe an. Die robune
stribchenmedanik verhindert
das Heräusfall.n einze ner Hefte.
Die Mappe faßt drei Jahrgänge
(12 Hefte) und konet DM 2480.

iiiirl-üi-o-uöru1

arm Preis von DM 2440.

E mit beiliegendem kheck
über DM 2480

E na(h Erhalt der Rechnung
DM 2480 zz9l, DM 5,-

Bund der Ene€idelbrau(her

53619 theinbreitbach

'i1v_'=i93i'10j'j
(liefeftär Anfanq 2001)

Liebe Leser,
Sie leben nun wirklich in energiwendle
r;scho ScuanFenland: Die Energiepreise

sind getiegen, so daß Sparen sich richtig
renden Sie haben freier \(eabewerb, es

sibr eine rchöne Förderuns tur Solarenet-

gie und eine Indusrrie, die auf den Zug
aufgesprungen ist. der Atomaurieg mr-
de beschlosen, der Stromverbrauch 

"on
Gerätd muß durch Aufldeber deklrien
werden und eine Crüne Parrei sitzt mit in
der Regirug. All das, wotu Sie sich seit

Jahren eimetzo, wurde erreichd Ich gra-

nrliere und dake Ihnen. Glücloruroch!
\rmm sind Sie nun nick glücklich und

zufrieden? Und gonnen sich zur Beloh-

nung eine Flqreise in die Karibik? Vol-
Ien sie eva auch noch sicler sein. daß

Ihre Enkel genug Saft in der Steckdose

habs? Und dar sie do Sprit nichr wie in
den Anfangstagen ds Auronobils in der

Aporheke kauGn nüssen? kr das nichr
etwß viel verlangt, lieber Leser? \volen
Sie etwa auch noch, daß dd Endgiew-
brauch sinkt? \Tollen Sie das Zweiliter-
auto und das Dreiliterhaus? Vollen Sie

faire Enersiepreise tur allel wollen Sie

auch noch als Verbraucher Mitsprache-

rehte? Wo ist die gure Fee, die Ihnen di6e
\rünsche erftilh? Komen Sie doch bitte
in die \üirklichkeir zurück, *hen Sie sich

Ihre G* ud Sromrechnung a.
Nein, es ist jetzt wichtig daß gerade Sie

m Ball bleiben. Dmn sidr au hoftunge
vollen Aträtzen d6 Richtige enrwickel!.

Sie engagieren sich in einem Grnbereich
ftir unser kiuftige trben und \riruchaf-
rcn. D;e Energiedepsche liefen Ihnen da-

zu wieder Inftmationen aus enter Hand:

Ül,er die Möglichleito der BionssnuF
zung, über den wetbryerb im Saom
und Gsb«ich, über die Energiebtanche,

üb€r die Heiu neryieverbräuche, über die

Die guten ahen Tage sind vorbei, an

doo man die Energioersorgung wenn
nicht gut so dch sicher aufgehoben wuß-
te in den Händen weniger, wenngle,ch

äußeßt kJitisch zu betrachrende! Fnmen.

Ds Spiel ist heute komplizierter g«or-
den, auch die Zahl der Spieler. Die be-

wußten wdigen Fnmen lenken aber wie

eh und je die Geschicke der Energieva-
sorgung. Sind sie einsichriser, umsicht;
ger, weiser oder gu becheidener sqor
den? Sind die Grenzen ihtr Macht enger

Gerne würden wir Sie mit Hüfe von
Brennsotrallen, Blockheizknftwerken,
StHingmotoren, Passivh:iuem, Solmla-
gen oder Pelleröfen in die energetische

Selbstbesrimmung enda.ssen. oder lhnen
helfen, sich mit Gleichgesi
nerzrn. um die Vorteile der Gemeirom-
keit zu nutan. Damit redm wir z.B. vom
energienee.de unrres Veeins (vgl. S. 18).

Aber das ist leider kein Ptogmm tur
Tage oder Monate, sondern tur Jahre. Sie

bleiben m Batl, die Energiedepesche wird
Ihnen dabei wie bisher beistehen. Und Sie

informieren ud ]hnen die richdgen und
wichtigo Vqbindunsen vermineln. laso
Sie sich inspirieren und iDfornieren.

A-a* G",
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Mitglieder
bekommen Strom

günstiger und
umweltf reundlicher

TETZT
EINSTEIGEN

Hotlin€ 0180 - 500 22 60

Bitte info.mleren Sie mi.h un
verbindllch !ber d e Bezugsmö9
llchke ten von,,Burtem Strom"

lch b n Mltg ied im Bund
der Energieverbraucher

s.h iessen sie sich einem
erfolgrelchen Bündnisan.

III''H§PJOIE
VERBRAUCHER

- 
Geme nnütziger e v

T - -- - - - - - - _ - -- - -'1
COUPON

Mein blsherlger stromveerger

E kh vete dem sund der Enersie
verbraucher bei zum lähresbei
trag von: tr 48 DM Grlndbetrag

D 24 DM ermäßigt
tr 144DM Gewerbe

Bund der Energieverbrau.her
Grabenttr. 17, 53619 Rheinbreitbach
o.1et via Fax: O 22 24-92 2) -41

L - - - -- - -- - - - - - - -
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t; t Litl. til.t "t)i.tr",<

Neues
Programm
Dic Bundcsregierung lvlll dic
cnerg.ris.hc Sr ermg lon
lkbaulcn dur.h günstige Ki.
dirc unrcrsützer. Bereits in
Januar soll es ein Prosrdmrn
d.r KJedranstah für Y/iedr.
aulbru (Ki§l geltn, d* eine

Zhycrgü$rigrtrtg dr 3% vor
sicht. Geforden wtrden ver

nmtLi.h nur Sänierungen von
ho.hvrdf au.henden cebäu-
clen, tti denen eine beträchr-
liche Einsparung erreichr wer-
den kaon. Für das Prograrrm
siehrn mindesrens 400.000
lvlark aus rlen Zinserspamis-
scn der. UMTs-!.rliise über

drci lrlre zur Votugung.

,lttutrhttn

Mit 173 Milliar-
den sub-
ventioniert
l)er l)Kv-V.rkchr vüursachr
jährlidr h Dcurschirnd 212
MilliadeD Mark an Kosrcn

höhere Krankcnkass.nbcirri
gc, Stcucm, (iesundheitsschi

d.!, VeN,ltung, Polizei, lu-
sdz. Davon sin.l nur .a. 39
Mrd. Mark clurch Steuerein-

nahmcn gedeckt. ll; voble;
bcnrlcn 173 lvlrrl. Mark sind
ungedccktc Kosten des Arto
veLkchr, dic alle Enrvohner
rragcD müssen. Drs sind se.hs

Mark tiglich, Jie au.h Fuß-
ginger, Radührer und h§-
md Bäh.benuue. tu. die von

Aütofrhrer. verurschren Kos-

ter zahled müssen. l.egr ma.
diese Kxcn ruf den Kraft,
r.FÄ,erbrauch um, miissre ein
Zuschlag von 3,53 Mark pro
Liter Kräfßtuff erhoben rver-

dcr. Er*achsenr bekinen
.lenn j.ilüli.h 2.100 Mark als

öko Bonus übeNiesen, wenn

tuL Minderiährige dcr hJtc

Das sind die I'irgebnisse einer

Studic dcr beiden Vetkehrv
lerb.iidc U.rkehr eV. und
|USS eV. (Tcl: 030192 7.1 73).

Srattl ß1 t'rnlagtt

Ausblick
Große Strnd By Kamp.gnc
der Energicsriturng Schlesvig-

llols€in: In: lrhr 2001 snrret
s;e dne groß mgclcgtc [;m
tagne zum Thenn Srand By.

L)ie Akrion v,11 bundcsyeit
en Modellcharakter habcr. Sie

h ttp :// a u s b I i <k - wn k I i < h' a u s. d e

wnd mn cnrcrn grol3en \üerbe-

autuard durchgctiihm: Kam-
pagncn nr ll0 Kinos, Rund-
funksendcm und allen rvichri-

gen Prinrmcdicn Schlesq,ig-

H.lsteins.

(.: t,l li,I I nt!l,l.!!1!ti

Energiespar-
verordnung
seit nehr Js drci.lahrer uird
an der .euen Encrgi.sp.rcr-
ordnung gearbeitct. Dic Fach

welr forder eine Begr.nzung

d$ PlimäreDe ,giceinsiks, tn
enre richtige ßewertung der

Stronheizung zu crtichen.
Denn der Lnergieverlu* bei

der Strornerzeugung, inmer-
hh die doppelte Meq;e des

erzeugten Srroms, muß auch

Jcr Flausheizung zugcrcchrcr
werden, rfeLo elektisch ge

heizt q,ird. I)er BIIND Entr

giecxpert Krüs Traube krtrL
sicrt, daß nr dtn «rliegenden
Er§lurf.n dd \rentrJnung an-

rlle des gefordeftcn l,akroN
d,ei nurvon einem hkror 1,8

die Rede ist. l)aswichrigstc sci

aber, so r'.aube, die uncDdtich
verchleppte Verordnung cnrl
lich zu verabschiedcn. Inzrvi
sclren liegr eir Jinnvurf vor,

aufden sich die Bundcsrnini
srerier geeinigr habcr. Er soll
E,rde lanuar vom Kalrnm b.
schloscn wcrdcn urd braucht
dann noch dic Zlstihhun-q
d.s Burd.srai.s. Ift Ini€rnet
unler: www.enev online.de

LrLr.etzrlrnli

Wasserstoff
soll Benzin
ersetzen

'\üasseNoff wi.d schon in
wenisen Jahren hedrömrnlichc
Inergierräge, ereüen und da
mit :uch Druck aus d.n öl
preren nehrnen so vcrlaut
barr die er sre Velrwasscrsrolll
konfe,eDz, die irn Septcmbcr
in München srarrfard. Dic
vsseßh*lndusrrie ford.rr
ma$ive sraatlichc Linrc6rür
zurg aralog zur Somcnener
gic .in. Bcrcirs 1020 rd
nach Expcncnschirzmgen p-
dcs zwcitc 

^uro 
hit Yrasser-

«off falrcn. \rassem,ff kann
in Brcnnstollzcllcn odu Vs-
b.eDnungsnotor.n in Süon
und \llirrc unucwardelt wer

dcn. DaimlcrChqsler sera auf
BrcnnnoßzclLn Au«x, BMYr
ennvickelt wassersoli:geeigne-

so eini&h dd vsbGuch lon
Wässer$offnt, r, s.hirierig isr
s€ine Erzeuguog. I)as 'Cold
von morgen q,ird cns,cdcr
aus [Ldgas oder aus Vasscr
und Sron erzeugr. Lrrlgas rt
wic Erdol nü begrenzr ve*iig-
brr. Ein Eßäu (» Ol dur.h
G* ist im g,i1ßeren Maßsrib

d§hatb kaum sinnvoll. Und
auch der \I asserst,llirzeu-

gung aus Snom sind enge

Crcnzen seseür: lähriich w€L
dcn h Dcu6.hland 5.500
Pcrajoule Öl drvon 2.900
Pctajoulc an Kraftstofkn
und 1.700 P.ulorl. Srronr
vobraucht. Um rlso Öl durch
Y/aserstoff zr .rs.u.n, ntüs

rc rlhin dafür die Sroncr
zequng Deuschhnds gcgo
üb.r hedte mehr JNe rdr.i
facht w*cLen, *11,r wcnn es

ke erlei Umwandlungsver
lu*e gäbe. Man kann sich

leichr :ustchncn. welche Kr:li-
werksncub.uren, lnvesdrionrn,
neue Lcitungmcuc und l'i-
märcncrgicvcrbrruchc das be-

deuren wirde. Das machr den
Preis deurlich, den die Waser-
rolhrimchali kosren wi, d.
!]ldären die emaneten sraadi-

chen subvcnrionen den !.ifiL
dcr \fl*scntoftlob&i

lBL ltt Ratl,t

Verbraucher-
macht
Shcll gibt urumwundcn zu,

rn jtdcn Dollar, dcn dcr Öl
prcn pro Brtrcl rnsrcigr, 600
Mio. Dolhr znsitzli.h tu lcr
dienen. Die Redaktion ereich-
te eine anonrme e-mail, die
dar genomamor Boykut als

\Vaffe einsetzr. um Jie Tank
§ellen ?u Eircr I'rc,slenhutu:
zu vetanlasen. ..\{'n, Jlc V*
braucher. rvehten uns gtcen

Jie gierigen Kartlle det Öl
nrulri; und .iachen sie feiiig.
Eiicl na.h dem Ätrderen.
Wn fing.n beiA ivie Aml a!,
d:nn komnt IlP. Wir- .lie
VcrbLauch€r, bolkomierer in
Oktobcr, Novcmbcr und De-
zctrbcr allc 

^RAr 
Tanlstcl-

l.n. Drci Monar. ohnc j.d.n
Absatz wird sie schwcr neffen.
vir hrber ds Cleld. Und rvir

könDcD besrimmen, wieYiel

\rir wann wcm gcbcn. !.urop.
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wehrt si.h. A1, 1. Oktob.r.
Die Lawine isr losgeüct.n,
ARAL, BP, DE-A, ESO,

Fina...". Der Au&uf wutde
ubeL das lnternerverbreiret.

iN. t,aj ii l t,(

Deutsche
Energie-Agentur
Drs hrndesnrinisrerium tiir
Virtschali und'l echnologie

urd die Kreditanstalt hlr !(ie-
deraultau griürden die l)eur-
s.hc ürersieas.nrur (DEL{).
Sic soll sich vonangig un
nrcLhakigc Vcrbcsscrung bci
En.rgiccn$prruq und Encr-
giccmzicnz in privaro Hrus-
h:lrcn. llnrcrnchnrn und öl-
fenrlichen Venvakunsen so-

sie um die N urzung regenrra-

tnc !.n.rgicn künürcrn. Dic
Agenrur wird als GnbH mit
Si.z ;n Berlin gegründer.

Als einer der Gtschiftsführer
nt Stephrn Kohler vor.rrese

hen. Ilie \emur «,11 mn be
steheoden Inergieagenturen
sorvie mit llmweh- und Ver
h-,"+.-..hi",1." -,*--."-

.\Idrlintt )tt

Seekabel
geplant
Ein Seelobci nischcn Dcutsch-

hnd und Nomcgcn soll den

nonvegischer Vaserl«fr suorr
nach L)eutscliland brtugen

und umgckchr in s,aserar
mcn Zcitcn dic noocgischc
\ltsorgungssicherheit erhohcr.
Ds 580 kn lange Gleich

;ll
zcfr dcr Invesirnnlsumme.
marnml jedoch 205luo, fLir

\Vämcpumpen, SolaL und
Wärm.rückg.s,nuuDgsarla-
ger r.ht nul 256 Euro jähr
li.h votu fnranzamr ausge-

zrhh. Die Zns.hüssc könncr
nur iir N-eubaürcr b.anrragr
$er.lcn, für di. dic wirme-
s.lr^€n Jlmg von 1994

gilt. Dies soll fördcrung von
NqLl»uen rerhn,dcn, dic
schon emsprcche dcr ecplar
ten neuen Wärtues.htrtzrcr
ordnung gebaut sein nussen.

ll rrrr;:7,r ', r

Duschwasser-
Recycling
l)uschwsser tur dic Toilemen

spiilung rutzen, dicse clevere

ldce har dic lirm. l'aradigml
nr cnr Produkr urngesctzt. lJie

Gfu wa*enu{lrcitung fi lren
das Duschwascr und stcllt cs

lür die Spülllg bcrcir. Das Sls-

en kommt ohnc Chcmikli-
rn aus und verbnudr nur sclu
wenig Süoh. Tr und Filrcr
werrleo im Keller aufgcstcllt.

llL'ldrLtiirtL

Verdopplung
bis 2010
Das Europapa,lamenr hrt eine

lüchtlinie beschlossen, nach

de. bis zu,r jahr 20l0 der An
reil reg. EneLgien io cler EU
aul 2l,5on, in Deutschlard
vor h.ure 6oi 3ul12.50/o sei
g.n muss. Dcm MinisrerGr
licgt dieser Richtlmicncnrmr+

a

a

tU .?'4r4
I

Die Küten fü. warnwatefiomfort hangen vom Heizsystem ab,

s.hijn flüssili." Und har dafür
die,Ttuit funal" vom Bund

du Enugiev*t ruuchu uhal-
ren. DerAnteil deL V:rmway
seNersoryung am ge$mren
linergiebudger moderner Hauv
halte sreisr infolgc bsscrcr
V.rmed.mmung sr.Ddig.D.
llic dcr Erdgasrvirtschrfr na

hcsrchendc ,\SUE hat dic
HeizuDgs- und wanns.$eL
kosten eines llinlimilienhauses

verglichen. Das elekdsche Sy-

stcm mir Värmepumpc und
Durchiauftrirnzcr ist un übcr
1.500 Mrrk im lilü ßtd rls
J{r SFtem mn Erdgis Bre.r
weig.rit 0d,cnrrrler YrIn
walrdrendg (ssN.a!ue.Je).

\', t l,;r.3t t

Ökozulage
Die Ök,ul{e \{ird. "o har

der Rund*tag beschlosen, bis

!.nde 2002 rslä.gen. Dic För-

dcnurg umtassr Niedrigcrcr-
gichäuser, Solamnlagen. \Vär-
mcrü(kgewinDuDgsanlag.n
urd WämepumpeD. lür dcn
Ilau oder K:ufneuer Niedrig-

energiehäuser .rit 25 |roTent
wcniger hrergiebedrrf als nach

dcr gcltcndcn \värncschuo
vcrordnung gibt cs bis zu acht

lrhr. larg jährlic! ,w.i Pn

sromkabel hrt cinc l.eisrung
von 600 MW und kdnnte da-

mit rsa zehn PLozsnt des

Strombedarfs Schlcwig-Hol-

Die Viking Cable Js gcmcn!
same '1ochte, von Prcussc!

ElektLr (e.on) und cLt nonc
sischcn Srarrner hJ,o das

Ilojckt in einem olltncr Dia
log Fir Unrwel.chutzvclb.n
den. ßehinJen und Bctroße-

l'tti:ttrglti i:

Warmwasser
aus Strom teuer
Im N{ietluus (zrvolf Iamilien)
koret zentolc Warmwasser-

beritung jihrli.h 162 Mdk
pru \{rohnung, dezentr:le
Varmrv*erbcrcitung rrit
Srom dägegen 487 Ma,k.
Das i$ das lryebnis cines Ver-

glcichs, den d* Bundcsvcr
band dcr deu*chen Gas und

Y/sse$,ir$ch.1i angenclt har.

tlin deudicher Untcrschicd

macht sich :uch in ldcincrcn
Meh*amilienhä6ern bcmcrL
bar. R\vli. h3i seworbcn niit
dcm Slogar: ,,Watntes Vasscr

zcntral auibe,titet ist zr tcucr.

§/armcs Wisser aus Dur.h
lauftrhitzcrn hilt Sie immer

Regelun n für RESOL
El€kt.onische Regelunt€n GmbH
Heiskampstr.l0 D-45527 Hattingen
Tel.r +49(0) 23 24l9648-0
Fa* +49 (0) 23 24l9ö 48-55
lnternet: httpr/wwv.r€sol.de

,-1
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Holz, S*ob dv Co - Mit Bio-' " ch in die Steinz,eit?energre z,rrl'il/
Biomasse ist gespeicherte Sonnenenergie - mit ungeahntem Potential. Einen Einblick

in Perspektiven der Biomassenutzung gibt Gerhard Justingef Königswinter.

Zu unrecht wnd Bioenergie allgemein nn
Vontellungen wie veraltet, schmuEig, un-

bequem und ineffiziert verbunden. Den
Durchschnirnbilrger ist bei der Beheizrng
seines Hauses mit ErdöI, !,rdgas oder
Kohle, sowie bei der Betankung seines

Aütos ni.hr immcr heu,ssi. d,ss d;e

Energieform, die er jseils nuur, fosile
Lliomase isr. Sie isr durch die Phorosyn-

these über hundene von Millio.enlahren
entstanden. lrbewoen der Gqäser und
der ladflichen haben durch den grund-
legenden Prozes alLen Lebens - die Pho-
tosynthee - die unvontellbar grosen
Mengen m Sonnenenergie eingefargen,
die w; vor allem in den lezten 50lahren
in dponentiell steigendem Tempo ver-
brauchen. Mir der Sonnenenergieäkku
mulation wurde bei der Photosynthese

auch sauestotr freigesetzt. ohne den lun-
genäinende SäWetierorgänismen wie der

Mensch nichr hanen ensrehen konnen.

Diesen,,fossiler." Sauenroflverbrauchen
wir bei der Verbrennung der fosilen Bio-
mase gLdgas, Erdöi und Kohle in glei-
chen Mengen, wie sie bei der Bilduns der

If, bewsen freisererzt nrden.
Die globalen l-olgen dieser Verbrennung

durch den Tre;bhauseflekt und sonsige

Umwelw;tkungen sind hinl:ingli.h be

was ist Bioenergie?

Zür EnergicgNinnung aus Biomasse

srchen eine Vielzall voD Auspngstoffen
pflanzlicher und tierischer Herkunft zur
VefüguDg.
Hierbci wird unte6.hieden in
- fete (2.8. Holz, Stroh, hndschafts

pflesematerial),

- flüssis€ (2.8. PflanzenöI, ßiodiesel,
Alkohol) und

- gasfttrnige (Biosas) Bioeneryiet!äser.

Biogas

Biogas nr eine Gasgcmisctr und besrchr

übeNiegend aus Merhan und Kohlendio-

nd. Es entsteht durch den Abbau pfluzli-
cher oder tierischer Biomasse durch

Mikroorgdismen unter Saucntoffaus
schlus. Biogas en"eht aus Gülle oder

SBllm;st der Tierprodukrion, speziell an-

tnt' tc.<"nten können über dieresThema
be i de r F achage ntu r N achwa.hte hde
Rohstofte (FNR), Hofplat2 1 , 18276 Gülzow
(w-fnr.de) towie bei deh Bioma$+
nfazentruh (Btz), Heßbrühßtaqe 49a,
70569 Stuttgart, (w.biomase-iofo net)
we i te rc lnfarmati ane n e i n ho le n.

gebauten Pllanzen oder Materialien au
der kndrchalispflege. Diess Energiepo-

tential wurde bisher zu wenig genutzt,

weil die fosile Eneryie zu billig wu. Un-
ter den heute rodiegenden Energiepreis-

verhdtnissen wird Biosas künliis erheb-

lich an Bcdeurung gewinnen.

Flüssige Bioenergieträgel

Pflanzenole und Alkohole sind flüsige
Bjoenersie. I! vielcn Ländern der Velt
wird äus srärke und zuckerhaltigen
Pflanzn Bictharol (Trinkalkohol) zum
menruichen Vemhr hergestellr und
auch als Energietrliger zum Betrieb von

Motoren. Imbesondere Brasilien wurde

durch sein Gasoholprosrann bekannt,
nn dem es von Erdolinponen fiir den

Kraftfahmugbeuieb unebhangigcr wer-

den wollre. In den USA werden Beimi-
schungen von Bioalkoholen benutzt um

die Emissiooen von Kralifahrzeugen vor

allem ;n Ballungsgebieten '" reduzieren.

Technisch ;$ der Eidsatz von Erhanol

bm. *inem Umwdlungsprodukr Ethyl-
reitiärbuq.lster id Motoren kein Problem

mehr. In Deutschla"d spielt dieser Zwcis
der Bioenergie nach einigen Demonstnti
onwersuchen in den 80er lahren keine

Rolle mehr. Möglicheweise wird sich ds
künftig ändern.

In DcutsclJand ereichren die Pflanzenöle

als flüssige Biocnersieträger eine gewisse

B.deuruns. Dabci spiek vor allem die
Rapspflanz als erüagreichste einheini-
schc Ölpflana eine Rolle. Deten Ö1 kann

in unvcrärderrer Form kltgepresr ats

Treibsroff für Dicselmororen eingoetzt
werden. Die Dieselmororen müssen ie-
doch m die Besonderheiten do Pfluzen-
itl.\ mn $in.r.l.'trli.h höher.n Viskosnär

als Dieselteibsotr angepast werden. Der
Uhbau eins Viezylindermoror kostet
ewa tunf- his achmausend Mark.
Ein zweiter Weg zuo Einsatz von l'flan-
zenal als Treibstoff für moderne Diesel-
nororen ist die Arp*sung ds freibsroffs
an die Motoren. Durch die sehr cinfache

chemische Umwandluns (,,Unsterung")
wird dem Pllananöl der dreiwertige Al-
kohol Gllzerin enaogen und durch drei

Moleküle des einweLrigen Atkohols Me-
rhanol enerzr. Dies geschieht in noder
ncn Allagen bei Umgebungsdruck und
nicdriger Tenpcrarur, wobe; je oach Ver
fa-hren als Nebenprodukr Dünger mf:illt.
Schädiiche Nebenproduke enstehen bei

der Herstellung von Biodioel nicht. Ds
bei dcr Umwmdlune entstehende Gl1*-
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Dr, lustiaEq u1d sein Pelletkestel, im Hihk.grund dq spei.her der Phöhix-solaranlage.
Hiet wurde ertolgreich eine Phönix C' Ahlage mit eine. Fölihg ol2Pelledentalheizung
kmbiniert. ln dü sä.ken lagern die Pellets.

rin isr eir begehrter ChemierohsrolT, dcr
aüch ohne die Biodieselherstellung in
großen Mengen au Erdgas ezeugt wür
de. Ds Glyzerin a6 Biodieselhertellung
ist vor allen bei der Kosmetikndurie be

iiebter als das technnch eaeugtc Produkt.
Der Er.rgieauÄ'and für dic Transporte
der Ölc zum Presen und zur Um.srcruns
sind geringer äls die für die re.hnische
Henrellung von Glyzerid aus Erdg*
ansonsren erforderliche Enefgie. Dies isr

enr Ergebnis der A$eten des ,,Insrirurs
für Enersie- und Um*eldorschu"g
IIliU in Heidelberg, das Basisdaten tur
ökologische Bilanzierungen erarbeher har.

Übrigers darf nichr vergessen werden,
das auch die Bereirstelluns des zu e6eF
zrnden Dieselteibsrolls 

"om 
Boh,loct, b;s

zur 'l arkstelle bereits Lnersie hir l rans
pon und Verarbeirung erbrdert. Biodiesel

verbrenrt in nodcmcn Dies€lmororen
sehr sauber ud imbesondere die kanare
genen und mutagenen Pärrikelcmissioncn

sind drastisch reduierr. Biodi.scl $,ire
daher cin geeignerer TreibstolT, urn Buv
floncn und Lieltnerkehr nr dcn Brlhurgs-

sebierer im Intcrsc dcr Gesundhcit der

Menschen sclncll saubcrcr zu machen.
Bi..iicscl kr lon N,,,r ris schwcfclfrci.

w:lhrenrl bei der Diskussion um die Ent
schwefelung voo Minetalilldiesel nicht er-

wihni wird, dass dieser viryang sehr viel
Energie erforden, was die fossilen Rohsoß
quelLen noch schnelhr erschöpfen [is$.
Die mented mode.nen Diselh.bren
siid tur den Berrieb mir Bi{rdiesel von
.len Herellern lreigegeben und do Au-
tor hat auch nit einem nichr für Biodiesel

freigegebenen lahrzeug seit fünf Jahren
b,rv. 130.000 Kjlomrtern nur gute Erfah-

Biodieselpotential - wieviel
Treibstoff könnte man erzeugen?

Bcim Anbau von Ölpflanzen nüscn
Fruchdolsebrdinsungen und standortär
sprüche der Pflanzen im Hinblickaufcinc
nachhalige. umwelwerft ügliche l,ndwirr-
schali beachtet werden. Abcr auch die

dcmir im Inland hentellbaren sechs Pro

zent Biodiesel- bezogen aufden Inlands

verbreuch von Dieselkraftsroll aus Mine-
rulol sind im Hinblick aufeine nachhat-

tige CO.reduzierende Decku"g "n*rer
Mobiliritsbedürfnisse ein beachdicherAr-
teil Biorliesel wird derzeit im Inlaod an

mdd 1.000 lanksrellen angeboten. Bei

der großcn Reichweite mode-e. Diesel-

fahraugc kommt man m h eioer Tankiil-
lung üblichemeise problemlos bn ?ur

!ächsen Biodieseltanksrelle selbst quer

durch die Rcpublik. Sollte enre Biodioel-
ranlsrelle äusnahtuweisc lictrt ereichbar
seh. so kann ohne Problcmc normaier

Dieselrreibstoff gerankr wcrdcn. Biodiesel

wird io der Resel fünf bis zchn Pfemise
unter den Mineraloldi*lpreis angeboten.

Biogas und Bioffcibsroffe kitDnen in die-

sem Btitr:g lcidcr nur gestreift werden.

Holz, Stroh & Co -
Energiepotentiale, die lohnen?

Theoretisch würde die Nettoprimärpro-
duktion de. Landbiohsse der Erde, also

allcs das, was jährli.h än Landpflanan
neu wächsr, aureicheo, m den gesmten
Energicbedarf der Menschheit nehr als

elfmal zu decken. So richtig dies theore-

tisch isr, so wen;g hilfre;ch i*e leider tur
dic prak che Energiebedarfsdeclnng.

Der größte Teil det Landbion*se ent-

stehr ir Cebieren, di€ nur sehr dünn besie-

dclt sind, w:ihrend der Energieverbnuch
don stanfindet, wo nur wenig Plarz für
dlc Biocncrgiecizcugung ist. ln vielen

En«icklungsländern deckt Holz heute

noch 90% des Energiebedarß, wobei je-

doch sehr ofr die Holzrohstoflquellcn
übernurzr werden. Bei uns hingegen wird
den Yrälde.n erlE 30o/o Holz weniger

entnommen ats iährli.h neu ztrwächsr.

U.te. Cesichmpu"kre" der ltrJdge*nd-
heir müsste unseren Väldetn deutlich
meh, Hol,enmommen *erden als es der
zen der F:ll ist. und manch* Eindruck
eines durch Umwelteinflüse gcschäd;gten

Waldes ist die Folge zu gernrger Durch-
forstung. Enrc srärkcre Nachlmge nach

Holz würde dies zum Vorreil des \(aldes

Wa erhalte Kh weitere lnformationen

F aö a qe ntu N a. hw a. h e ncle Roh stoffe e. v.,
Hofplatz 1, 18276 calzow.
rel : üa3 I 69 3O0, Fa': oigi t 69 3G102
Bt N E tnfortu atiohsd ie hst
Me.he hstaße 57, 53 1 2 9 Bonn,
fel.:022a192 379 A Fax:022a192 37129

Für Fhgen zur Anlagente.hnk
TU München - weihehetephah
BayeL Landetanstalt lür Landte.hnik,
Vönihge\traße 36, 85354 Freiting,
fel.: oal 61 I 71 0, Fax: 0a1 61 I 71 -35 27
Heizung! u nd SanitärIach hande I

I tu r ra ge n z u r B re h hstof lbe * h atl u ng :
Foßtähter, LandwirtKhafteämter, wald-
besitzeNe.einigungen

Auch das Suoh hat als Nebenprodukt der

Getreidezeugung ein sehL großs und be-

dcutendes Energicporenrial. le nrch Ce-
rcidon fallen pro Tonne GerLeide e;ne

halbc bh cinc Tonnc Stroh an. Dieses

wnd zun Tcil zur Dccl<ung do Humur
bcdarfs der Boden gcbraucht, etu großet
Teil könnre aber ohne Schade. enuge-
risch senurzt werden. Bei einer Erote von

z.hn Tonnen Cerreide srehen also q. tunf
Tomer Stroh zur Encrgienurzung zur
Vertugung. Da drei Tonnen lufttrockeres
Stroh eNa l-000 Liter Heizöi erscucn
können. erntet nn älso etwa I.600 Litcr
Heiziil in [orm von Süoh mit oder Lissr

rs auf den Acker. Deu it wnd Sroh bis

auf sehr wenige Ausnahmef:ille nicht zur
Energiegewinnung genutzt. Dies liegt vor
allem dar;n begdndeq d*s der Einsatz

von Strch Feuerungsanlagen mit wasser-

gekühhen Verbrennungsanen erfordert,

rcil bei einer BrennraumtemperalL1r über

ENERGIEDEPESCHE



Die Pelets: Saubeg, lnweltf@ndli.her und günstiger aß Heizöl odet Cas.

Schritt nr Richtung vollweriges Ileizsy-
stem sind aber in der Regel nicht geeignet,

dcn Komfon eines Zertralheniysrems mit
Brauchwsscresärmung zu garantieren.

zentralheizungskessel
für s(heitholz

mrden in den vugngenen lalrcn geml-
tig weiterentwickelt. Die Holzkcssel sind

o koostruien, das ds Holzgas als.,lang-
flammiger Brennsoff' ausreichcrd lange
Vctu ll?+en in ,ld fieißcr Vcrhren-
nungszone hat, robei zusidich Sckun-

därluft nach Bedarlzudosien rvird. Durch
diese konsrrukriveD Maßnahtuen weiden

sehr Diedrige tmissionstri re erreicht. Die
Rcgclung der Holzkesel isr reihveir *hr
ausgcftilt und nutzt verschiedene Tempe
nmrscnsorer und die Lambdasonde zur

SrcucruDg cntcr cfizienreD Verbrennung.

Moderne Scheirholzkessel erreichen \Vir
kungsgrade um die 90 Prozmt uorl s gibt

bereits linrricklurgen in Richung'Holz
brcmwcnkesel". Scheirholzkessel hren-

nen auch im Tcillastbcreich mir vertrerbar

guten Enissioner. Dcnnoch sollten sie

mit einem ausrelchend dimeDsionieren
Pufferspeicher betriebcn wcrden, damit sie

mtglichst lti Volll*t urd darnit am elä-
zientsten ltnutzt wetien konnen. Diese

Forderung nt gemde in Hinblick aufdie

Det Bren aum dieset Pelletleuerung kahh
au.h mit kheitholz bestückt wetden,

Konbinädon mir einer solarhermischen
Arlage unprob[m$ch. da Rir die Solar
anlage ohnehin rin Pufkrspeicher se-
brauchr wird. In Konbnration mir enrem

Holzkesel solhe nan den spciclcr eheL

erwas grilßet dimens nitren. D* vcrbcv

sert nichi nut Emiss nen und Efizicnz.
s,nd*n auch den Komfort. Hcurise
scheitholzkesel haben groß dhcnsio-
iietre Fiillä'me fiir die Holzrchcirc. die

lange NachfeuerungsioenJle ermogli-

750" C dic Aschc dcs Strohs benits zu

schmclan begirtr- Dick Icucrungsanla-
gcn sind deurlich tcurcr als solchc Ftir

Holz, wcshalb tulagen zur Snohvcrbren-
nung er$ bei höheren fossilcn RohstoiT-

prciscr wirtschaftlich wcrden als Holz-
ftuerungcn. h Zukudr nnd das StLoh

aber sicher als Brcnnsoffgenuat werden.

Selbsrvervludlich konncn wir dcn dcut-
schen Energioerbrauch von j:rhrlich fund
490 Milhinen To.nen Steinkohleeinhe;
en nicht nachhaltig aus deuschen Wäl-

weßch für .lieses fhena interestiert .ler
ei auf den neu .rschienenen ,,Leitf.den
sioenergie ' (290 seiten votallen intet
e$aht fü. Plahet dhd Detaihntere$ierte)
hinqeweten, .1er mit Förderung clu.ch das
Bunde sm i n i ste r i u n für E n ä hrung, Land-
Nin\.haft t tn.l F.ßrcn v.n vct(hicd.n"h
wi\sehschaftle.n eh.beitet wü«le, ühd der
kostenlas bet <ler Agentur ,, MasterMedia",
Obermatnanlage 3 , 6A314 Frankfu.tlMain,
a nqefarde rt werde n ka nn.

dcrn urd von enrhcimischen Feldern

dcckcr. Es gibr viele Bcrcchnungen be-

kannrcr Wirtsch.fts und Energiefor
schungsn$ ürc zu Porcntialcn der Bio-
cnergie. Zu nenncn sind hier z. U. das

Pl{OGNOS-Insirur..l,sI)euß.heIns;
rur für W(ßchäf6foß.trung DlW, das

In$itLt für Energiewirrschaft und ratio-
delle Eneßieanwendung IER. das Ißtitur
h'ir I.n.lRlrniL er TII Miii.hen Y/ei

hensepho, die Banclbreiten von 5olo bis

über 20olo Beiüagder einheimischen Bio
edergie zur De.kung des Primärenergie

verhrauchs schärzen. Die Diskussion über

die nuobmn Poreniiale €inheinischer
B;onrse sftrdd jedoch einen eigenen

Beitng.
lür die kser der Energiedepesche nt vor
allen;nteresanr das es eioe Fülle derzen

nicht genutzrü ctuhennischer ßioenergic-

rrägtr glbr, die na.hhaldg, vesorgungsi-
cher und prcngüNtig als Basis für dic
\X/ärmeveMryungdaucrhaft genur weF

off ener Kamin. Kachelofen
oder was?

Die Vrrbrcnnungsre.Iniken zur EDeßic-

scwinnung xus Holz hrben sich dcut
lich weirerenvickeh. Brennholz wird als

scl,eitholz. als Holzhackschnirzel oder als

Holzpellets angeboten.

Zrrn:ich« sei benerkt. d*s drei Kilo
gramm lu&rockenes Holz (o. 3.,i k\ft)
elva dem Heimen von einem Lner Heiz
o1(10 kWh) ennptechen. Gepeste Holz
pellca aus Hobrpänen der Sige nnd Ho
beh'crke haben je Kiloghmtu füdf KilG
wattstunden Energieinhalt uod en*prc-
,Len eincn hrlben l.ner Öl odet einem

halben Kubikneter Edgas.

OfIene Kamine

vewtnen das Holz mit dem niedrigsteD

Virkungsgrad und mn der ungünsti!§reD

EnissioncD. Sie rragen leider häulig zum

schlechtcn Ruf von Holz als EneLgieträger

bei, weil g,rc Ortstcilc unter der Emisio-
rer leiden müssen oft gcnug nur durch

falsche Bedienung. Mit troclcrem Holz
und ichd6 bdnebene offene K"mine brau

chen aber keine Beläsdjamsen heßorzu
rufenl Denno.h sind otrene Kmine nicht
als lollwertige tleizsystene ,u betrachten.

Kachelöfen

konnen tlolz hereits mit rleudich haherer

Efizienz energetis.h verwenen und sind

auch hinsi.hdi.h der Emisionen w.senc
lich günstiger zu bverteo. Sie s;nd ein
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Ri de ru ng lii r B ioenery ieanlag en
An 1- Septembet 1999 itt d8 neue Ma*tanreizprcqtamm Gunsten emeuerbarer
Ene.giq g$lJtrft wrden. Es richtet siü an Pritatpercnen, freibetuflich Tätige
towie kleine unc! mittlerc Untemehnen towie land'und loßtwir5ehaftlkhe aetiebe
u nd a uc h E he rg ied ie hsd e i ste L
Die Füdütkhtlinien sind e,iäl ich unter hwtww.bawi.de odet pet Faxabruf:
0221 303121 91.

celödett werden:
. Mit zut<hü$en: hahdbqchi&te zentralheizunwnlageh Q.B. stikkholzfeßrungen)

bß zu einer insbllietten Nennwermeleinung von 5a kw mit 80 DM je kW
. automafsch bschickte Biomßeverbrenhungtanlageh k.B. HolzhackKhnitzelfe@

tung, Pelletfeueruns) zur Wäme- odet zur kombinierten wärme- und Stron-
eeeuguhg (kaft-Wäne-Koqtuhg) hit eirer Nennwermeleittuns bis 100 kw
= mit 120 DM je kW Nenhwämeleistung nindstent j.do.h hh 40@ DM

je Einzelanlage und tusätzlich
= nit i6O DM k kw elekt ischet Leistung bei Kraft wärme-Koppelunssanlasen.

weiteryehende Aßkünfte und Unte agch 2ut R derung mit zuschüssen sind zu er
halten beim Bundesait lü wirtsöaft (BAw). Frahktuttet Staße 29 -31, 65760 Enh
bomfis oder PosÜaö 5171,65726 EKhborn, Tel.:061 14044, Fax:06196194 22 6
Antraqs@rdrucke: ]n lnternexhllplM.bawi-de, pet Faxabruf: 0221 303 121 93

Mit Darlehen zu güt stigen Kotditionen
- automatisö bschi(kte Biomße@rbrennungtanlagßh zor Wäme oder zu konbi

nietten Wäme- und Stomepeugung (Krcft-Wärme-Kopplung) nh eiher NennwäL
meleinung @n mehr aß 100 kw
= hit 120 DM je kw Nennwätneteinuhg und zustttzlkh
= nit 360 DM k kW elektrischü Leistung bei Kraft-Wä.me-Koppluhgsahlageh.

Weitergehende Aßkühlte und Unterlageh tut FiSderung nit Da eheh sind zr ehaL
ten bei det Krcditahstalt fär wiedereutbau (KfW tel.: 01801 33 5s 77;

Antäse sind auf deh dafür wrsesehehen vordru*en (Kflv 141660) bei den önlkhen
krcditinttituten (Hausbanken) erhaltlich und einz!rei.hen.

chen. Moderne Schenholzkesel sind in
haushatrsüblichen Leisrungsgrößen ab ca.

achmuend Mark in gurer Quaiität zu er
halren. Der geringe Mchrpreis gegenübe!

Öl- und Gaskeseln monisien sich durch
den deutlich günstigeren Breüsmtrpreis
schnell. Allerdings nus dic Berenschali
da sein, sich um seine Energieversorgung

etwc mehr zu kümmern.

Holzpelletfeuerungen

sind vermutlich für den Lescrkreis der
Energicdepes.he die inreressmtesre Väri
mte der Holzfeuerungen. Sie sind in den

USA beits seh den 70er Jahren verbrei-

tet. Don werden j:lhdich nehr als 16 Mil-
lionen Tonnen Holzpelles zun Heizen
genoüt.Au.h in Schweden und in Öser
reich sind Holzpelles als Brenmtoffver
breiret. Holzpelleteinzelofen stehen z.B.

in wohnzimmer und verbreiten durch
sichtscheiben auch den romartischen Ef-
fekt des Holzfeuers, während sie zugleich

h;nsichdich Emnsionen, \Tirkungsgrad
und aulohalischem Heizkomfon weit

VolLaumnatische Holzpelleeenralheizun-
gen ermögl;cheo denselben Komfon, den
wirvon Ö1. crs odü stum,ls Raumhei-
zung und Brauchresererwärmung ge-

wohnt sind. Die Feuerunsen sind in der
Regel mit einem Monasonatsbehälter
veßehen, der 400 bis 600 Kilogramm
Pelleß fa5s!. Dd enrsprichr etwa 200 bis

300 kg HeizöI. Dieser Zwischenbehaher
kann entweder durch Schnecken oder

durch Sauggeblrse aus einem Pelletlager

betulh werden, oder von Hand aus 25 kg
Sücken. Dr Pellethger kann in unter
schiedlichen Bäuweikn u der Stclle dcs

Eüheren Heizölmks erichtet werden. Es

kann aber auch bis zu o. 20 Metern vom
Kesel entfernt sein. Pellets werden lose

nir Siloümsportwagen geliefert oder in
Säcken verpäckt. In Deutschlud gibt es

deaeit nur in Bayern und Beden-Wür.
rcmbers Pelletprodukrionen. abo c gibt
Lieltranren tur Pellers tur das gesante

Land. Da Holzpellea leicht tieselliihig

sind, ist die Zutuhrung zum Kesel tech-
nnch cinächer als bei Hackschnitreln.

Die tulagen sind leichrer und kleiner

gebaut und da-it bill;ger. Gure Pelletk*-
sel snrd ab drüehntausend Mark zu

haben. Der Autor har derzeit in Königs'

E i ne ü tufasende lnform atian tbroKh ü re
2u. Te(hnik cler Holzpelletfeuerung mit
Heßtelleraclre$en bietet CARMEN e V.,

T«hnol og j.pa rk 1 1 972 2 2 RihpaL
Telefon: 09365 80 69 A, Fax: 4069 55
gegeh khutzgebüh. von 2A DM an.

widter weit ab von der Pellerproduktion

drei Tonnen Pelleis tur 345 DM^ indNi
ve Mws. gekauft. Das entspri.It einem

Heizölpreis von ca. 70 Pfennig/Lirer, so

das Pellets dezeit schon billiger sind a1s

Heiztll. Ein sehr großer Arteil cntfält auf
den Transpon, da es in Nordwestdeusch-

land noch keine Pellerprodukion gibt
und die Peller noch au Bayern, Baden

§füntemberg oder Östeoeich kommen.
Mir zunehnenden Absaz wnd die Pel'
letproduktion in der holzvenrbeitenden
Indusrie der veshiedenen Regionen auf-
genommen werden, weil dies cire wirr-
schalilichere Vemenung der Holzreste
edaubt .ls deftit übli.h.
Bei enhähend seigenden Energieprcisen

tur fosile Edergierräger mortkieren sich

die haheren Invesritiorokosten einer P.l-
letfeuerung *ihtend deren Ltbensdauer.

Ge.ade tu. die lf,ser der Enetgiedeperhe
bieret sich mn dem Holzpeller ei"e ausge-

sprochen puireiG Möglichken der Wiü-
meversorgung in Kombination mn der

welche vorteile bietet die feste
Bioenergie?

Bioenergie nt gespeickre Sonneneneryie,

die folgende Voneile au6,eist:
Bei ihrer Ve.brcmury wird nur in etwa

so viel.Co, freig$etzr. wie vorhd beim
wächstum der Pflänzen der Erdatnoe
phare entnommen worden ist. Sie kun
dmit einen Beithg zur CO. Mir.le-
mg liefern und wirkt dm Treibhausef-

. Sie ist aureichend vertugbr. denn von
i:ihdichen Züwächs wird nur ein gerin-

ger Teil genuut. Eide nachhaltige Kreis-
huÄ{ntschali wird möglich.

. Sie isr ih Versleich zu anderen emeuü-
baren Energien speicherbar u"d ledeftit
abrultar. Bioenergie seht dann immer
dann zur Verfügung, wenn sie gebraucht

. Durch ihren Einsao werden die endl;
chen Energieresourcen geschoni

. Sie ermöglichr eine umwelrverrdgliche
kosrengünsdge Nuoungvon naturbela.-
rnen tustsoffen und Nebenprcdukten.

. Sie isr eine heimische Energiequelle und
bietet vielBtrBe Möglicl aiten zu Schaf-

tung neuer Aibensphtze in Indutrie,
GNerbe sowie Diensdentung ud bie-
ret Einkommensmögiichkeiten für die
lmd- und Fosrwinschali. I

DL GahodJuntgeL A/n Biiink he 5,
5363 9 Ki'nigtbihtd ViMl,

Tekfoh02 223 2635 3,
Tehfoh dintl. 02 28 - 52 277.

E-naiL yhardjutiryo@bnLbu .dr
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Gqichte errutingen

Eine Rechtssprechungsübersicht von christian Theobald und lnes zenke

Zentrate Instrmot de neuen und dem
\Tettbwerb zugmmdten Energiewin-
rchaftsgeeos (EnwG) vom 24. April
1998 isr der geseEliche Durchleitungsae
betand in § 6 Abs. 1 EnwG, da den
grundsaalichen tuspruch auf Mitbenuc
zung von Nerzen in § 19 Ah§4Zff.4
G\{ß (Gesetz gegen weftbNerbsbe-
sch*inkungen) erg:inzt. Dds der bundes
deutsche Geseegeber sich anden als die
ddero Eu-Mitgliedssraren tur einen zu
vahmdelnden astelle eines geregelten

Netzzugags entschiedm hat, wirft in der

Praxis vielfiltige Pmbleme au{

Verweigerung w€gen eine5
Vertrager mit dem Netzbeteiber

Nerzbereiber veveis€rr häung die
Durchleitung uter Hinwis darauf, dass

sie relbsr bm. die mir ihr verbundene
Stomhandelsrbailug mit dem von dem
Durchbnmgsbesehren berrcffenen Kua-
den noch einen wi smen Snomliefer-
venng kinen. Dics Interese de Nee-
betreiber, einen \renboerb Drnter ge-

gen sich *lkt nicht zu 6rdern, kam je-

doch in Rahmm der Netauzug nicht
btrücksichtigt werden. Es gik: \fer kino
Srom5oug neu ordnen wi[, ist ftei,
einen Venhg mit einm neuen Lieferm-
ten abzuchließen. Sofem der Aldiefemt
do Auffasung ist, ds der 

"alte" 
Venrag

(noch) wirLsm ist, bleibt es ihm unbe-
nommen, Vmngserfüllung md auch

Schadenersatz zu verlängen. D* beste-

hende RisiLo, zwei wirksame Ver$äge
über den Sronb€a€ geschlosen zu

haben uad erfüllen zu nüsen, t$gt ins-

Der Grunds*z, keine Verweig€rung des

Netzes wegen €inq Als,ernage§, ist mitt-
lerveile auch durch eine Reihe 

"on 
Ent-

scheidlngen bestitigt worden. Dar Bun-
deskanellamt etwa bezeichete es in sei-

nem Abmahnsdrreiben gegen die Elektro-

nar* AG vom 22.12. 1998, als nicht halt-

Stromdurchleitung

bu, ,,bei uoklaer und nöglicherweire im
Suen hetudüchen venraglichen Bindun-
gen des im §{rege der Durchleirung zu be-

liefemden Kudo die Stellug ats Inha-
b€t der Elekrriiretsamrgugsnetze dzu
zu nuEen, einem Kunden, der sich nicht
ftr verraglich gebunden h:ilt, von vorn-
her€h einen Drittbezug zü veßagen."

In sleicher \üeise wie das Bundesknell-
dr uneßa$ d.s LG Maiü in einm Be-

schlus von 28.02.2000, sich gegenüber

dem Durchleitmgsbegehren auf eircn
vermeintlich eigenen Stromliefenertrag
mit dem Kuaden zu berufen.

Verweigerung wegen
Bräunkohleklausel

Aul3erhalb de eigenrlichen EnWG i$ ab

ütergangsvorschrifr in Anikel 4 des Ge-

sera zur Neuregelung (Neureselungsc)

des Enctgi«irrschatugeetze (En\rG)
die sog. BnunkolJeklausel geregelt, wo-
nach ,bei der Beuneilung, ob die Ab-
lehnmg de Nerzugmgs zur Beliderung

von Abrehnern in den neuen Bundelän-
dern missbräucblich, didciminierend oder

unbillig behinddnd ist, die Nowendig-
k€ir einer euveichend hohen Vertrc-
nung ron Bnukolle aus di«n Ländern

boondeß zu berücLsichtigen ist".

In einem Urreil har die 16. Kammer des

LG Berlin die VEAG als einzigen Über-
ragungsnezbetreibo in den neun Bm-
des[indern eü{er}Blb Bqlins zur Durch-
leirung \,€runeilt. Diese €ßte ud zugm-
sten der Fortum Energie GmbH, Hm-
burg, ergang€ne Entscheidung wurde

durch die Entscheidun$n in sacho
KOM-Suom AG und ds Öste(eichi-
scho Verbundes besdtigt. In der Uneils-
begründmg äu&n das Gericht erhebliche

Zwekl, ob die BraunkoUeklausel tiber
haupr mit dem Grundg€§etz in Einklmg
srehr. Dass die Süomrerbraucher in den
neuen Bundes[indern aufguad d* einge-

xhr:inkten \rembewe6s regeh:Aig keine

\irahhoglichken in Bezug auf 'ihro"
Energi*emrger haben, sei insbsondere

ageicha de rerfasmgsr@hdichen &ngs
da alg€neino Gleid Eißsrudsees d§
Arr. 3 Abs. 1 GG bedenklich. Die osr'

deutschen Kundo, so das LG weiter,

,,stehen der von ihnen äItisch subven-

tionienen Sicherungsmaßnahme zugun-

sten der Bmunkohle nicht n:iher als die

bundesdeutrhe Allgemeinheit. Sie bilden
keine homogene Gruppe, deren Inter-
senlage auf eine batimme An der Ver-
stromung gaicht« isl'.
Das LG hat auf die Vodage a dc Bun-
d€sierfasung€erichr nur deshalb veuicll
rer wil e hierauf in dem dortigo Ver
fahren ohnehin ni€h! ankonmt Nach
sircr tu$icht feur es nänlich bereits m
den Vorausetzugen einer e.Migd Be-

rutung auf die Braunkohleklausel eitos
der \4AG. Dd Geic!! vefreist di6be-
züslj.h u. a. auf eine Entscheidmg da
Bundesl,era§§urasericht von 27-4.2000;

hierMcl i$ die tur eine Unzumutbdkeit
der Durcuenung oacheidende,,Unwin-
schaftlichLeir" err dann erftillr, ,,wenn in
der Sumne so viele Kunden vedoren gin-
gen, das das erste (raftwerk aus wirt-
rhalilichen Gründen abgecha.lrer werden

Verweigerung wegen
Weiterbezug vom Netzbetreiber

Im Zummenhmg mit der Frage der
Neunuoung werden weirere Probleme
interessant. Kann z. B. ein Nezbetreiber
eine$eits den Zugang zu seinen Nerzen

rcoeigcn und anderereits durch seine

Venriehsöteilmg mfühm. es w;ire duch
SEombezug troe ungeklarter Durcblei-
tung kraft sdrli:ssigen Verlaltms eh neu-

er Stmmliefervenrag nit ihn els ein gn
Anbieter (,,waserschlauchthorie") zu-

stande gekomnel, der wEgen da §§ 2 Ats.
2 A\EEtV, 32 AVBEItV eine Kündigug
frühemöslich mch einen Jaht e aub€?
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Das LG Chennitz mir Urcil vom
2,r.07.2000, Az,1 HK O 3126/00, führr
nr. dass durch <1en schlichten wenerbc
zug bei bsussr verejgerlo Klärung dt
Netznurzurg jedenfalls keio !'crtng mit
eineL MindesrlauEeit von e;nem lalr enc
«eht. Zur tlegLürdung liihft es an: ,Die
lerftigungsbeklagre kann sich dem Dutch'
lerrungsbegehrerden gegeniibet auch nicht
d.mir vereidigen, infolge erneuen
Strombezuges seien die alren Ve, räge dd
Kurden durch eiren Neuabschlus mn
einer huäeit von einemlahreneot. Die-
sc wiederum durch die Durchleitungsver
wcigerung der Verfugurgsbeklagten ver
ursachtc FoLgc isr rnit dem Liberalisie-
rurgszwcck dcs ErWG Di.hr vereinbar,
da hicrdurcL faktisch d* Monopol uieder

zu der getanten Thematik siehe aus
'fuhtlßh Theabaldlzehke, Akiue e Re.hts
pro ble ne der Strond u t(h I e itung
(errheint .lemnechst im C H Beckverlag)

Sowohl däs LG Leiprg rls arch dd LG
Irankfurt/Oder (Bes.hluss lom 10.07.

2000) besädgten iedo.h in z(ei ncu.rcn
Enscheidungen, dax dn neuer Lieferer-
nag mn dem Äldieferanten soLange zu
smde kommt. bn dit Durchleitung prak
t;ieft w;d Gog. Interim*tiü4).

Reichweite des
Netznutzungsanspruches

Umstrnren ist deneit d;e Rdchrveite des

Nerznutzungsanspruches. Das LG Pois-

dam hat rnit seiner Entscheidung vom
02.02.2000 enßchieden- &ss sich hieraus

en unmitelbareL und znilgerichrlich
du rchsetzbarer Rechrsanspruch des Neo-
zugangspetenten gegen den Regn,nalver-

sorgeL aufZugang zu Stomneoen ergibt

und renorien,,Det VeLtugungsbektagter

wnd geboren, der Vefügungskl;isrii per

sofoft und bis zu cnrer EDtscheidurg in
der Hauptsache die Durchlcitung elektri
schcr Encrgic ... zü gcsraftcn..."
Ds G.richr srüEr seine Entscheidung nr
\flesentiichen auf den \(onlaut des § 6
Abs. I Er\(G (,,... haben zur Vertugung
zu srcllcn ...") und 

"cllt 
darüber hiraus

1ist, das an dicson Rcchtsanspruch auch

die abweichende Lösung der Verbärde-
vcreinbarurg über Krirerier zur Llesrim-

nuog von Nuaunsscnrseltn tur elekrri-

sche Energie vom 13.12.1999 nichrs

Dü Kanpf un die DurchleituDg

anclen. da es allein Autlabe des panamen

hrn.hcn Geseü€ebers;§, den id § 6Abs.
I EiWG normierren Ansptuch einzu-

schdnk€n. .,Denn enrgegeo der in d*
Ln*atü verehzelt geäul3enen und durch

die ;nsowcir nisreßrändliche Überchtilt
des § 6 EnwG (,,Vefiandeker Neuzu-
gang") gesrüvre AulTassung gov:ihn diex
vrschrift einen unmitelbaren und zivil
gerichtllch duLchseobaren Rechtsao-

sp,uch eincs Encrdoersorsurgsunrerneh-

mens gegen cnren N.zberreiber aufZu-
grng zu dessen SlromDeücn. Nur eine

deranige Auslegung dcs § 6 En\{C wird
dem \ronhut do Norm (,.... haber zur

Vertügung zu stellcr ...") und dem im
Berichr des wirs.haftsausschuses zum

Asdruck gekonnenen willcn d€s Ge-

ID diese Richtunjt nelt au.h di. Entschei
duns des LG Nlxgdeburg, -^z. 7 O 8/00,

das ausfrihn, das sid ,der Arspruch
eincs tDersi«ürtrgungsunteürchmels
auf cnren durch Vohandlung zu erei
chenden Zugang zu einen Versorgungs

netz (...) dann zu tinen unrnittelba,
durclscrzbarenAnspruchauf tr-etzzugug
(vcrdichret, d. Verf.). wenn dcr Encrgic

rcrsorger sintliche Voraussctzungcn für
cnrcn Verürgs.hlus vorgelcgt har und
der Neoberteiber keint die Vemeigerung

der begcLrten DuLchleitung betchtigen-
deo Gründe i.S.d. § 6, Abs. I En\ C gel-

D LG Berlnr hnrgegen har in dem be
reirs genarnten Verfahren in der mLindli-

chen Verhandlurg vom 18.0,i.2000 dne
Auslegung von § 6, Abl 1 tn\üG ak ge-

sezliches Schuldverhälrnis abgelehnr,

srartdescn lediglich auf einen Kontra}ie'
rungszrarg erkunt und daher die \EAG
im Wes. dcs Feststellungsurreik zur

Durchleitung verurtcilr.

Resümee

Dass cs imner noch nicht zu einen
Dutchlcitungsautomatnmrs gckommen
isr, belegen d; Pn,bleme des verhandel-

ren, und damn dem freien Spiel dcr Kräi
re überlassenen, n-etzzugangs. Mattricll-
rechdich bleibr der Gesetzgebcr mit seiner

weit hinter der Zielvorstcllung eines

Durchleitungsäubmatisnus regclungs-

technischen Ausgesuhung des Nctzu-
gaDgs zuriick. Diese Defizire in Weg.
verfassungs- und europarechrsk,nformer
Auslegung zu kompensieren, ist elnm,l
mehr Aufgabe der Rechrsprethung. Von
der,,Golihrleistung wirksamen \Tettbe
wcrbi', uie es in § 6 Abs.2 EhwG heißt,

kam nxofern bislans e.nsthali keine

vcnn es aber den maßgeblichcn Unter
nehncn und ihrcn lnreressenlerbänden
audr zrvcicnrh:lb lahre nach Inkra{itreten
des En\IrG nichr gclungen isr, die ihneo
yom Geset,seber eröffnctc Charce eineL

sellxtegulienurg zu mtzcr, schenrt der
Zenpunkt sraatlicher,,Ir.rndregulierung'
gekonmen. Dies umso mchr, als eindeu-

dge Regclurgcn dcs Netzzugangs tur
enrcn fancn und rcchrssicheren Vetrbe-
rverb in Stromlurdcl nicht nur im Inrer
esse der Marktneulingc, sondern irxbe-
sonderc dtt Verbrauchr en, geradczu ver
fasunss<hrliches Cebd d den Gesetz

geber in seiner sraadicheo Gerv:lhrlci

srungsfunkrbn darsrellen. Die Elnfüh-
rung einer geseElich ndrtu;erten Netz,u
gangsverordnung scheinr daher dringen

do als je geboren.

D. Chnninh Tkobnu, DL b16 Ztke,
Recl)t ,tuahe i dcl libeünli.he,

,\ozi?ät Pnh.j Bütt ü HeA.
Ki,petuithd Stt. 9, 10997 ltüli"

k|.030/611281 07A, Fü - 099
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Solarwasserstoff
zum Heizen?

Falls es möslich
isr. vdrestoffas

wdser oder Luft DnreL elek-
trischen Strohs zu g innen,
diesen dann in Merallhydrid-
spei.hem in Somme. zu bin-
den ünd ;m Vinrer zu vets
bnuchen. müßle I]m die Um,
wmdlung von Erdsas in \rs-
sersioff unrerbtuden. Dann
könnte man die Heizwnrme
z.B. in Einfamilien!äusern so

erzeugeD, das man den Srron
durch Solatrllen sewinnr, da-
hn \(/aserstofi ezeusr, die-

AUF DIESE SEEEN SOTEN 5E AI5
LE5E8 AJ WOR| KOMMEN:

Mit Ratschläge4 ahrcgungen uN
Meinungen, aueh Polenik. zu kütro-
veren rhemen sollen n{,slie beide
Sehq Woftkomnen. KüEeteZu-

schdften werden be@eugt, wir behal-
ten uß KÜzungen vot.

Ne 1reiten sie gleid tut redeL

sen bis zum Winter speichert
utrd beim Verbrärch Stron
und Heizw:tme gewindt udd
wxscr abgibt. Bnuchwasser
Iisst m aum vor. Du kann

mm daental erreugen.
Meine ofennrma (Vaillanr)

gab m; keine Aukunft über
die Enersiebilanz ihres neuen
B.ennsloffrtlenofens, den sie

dla*Gü,b Ktdli.t
Shlr uegTs,61118 Bd Vlb.l

Zu EDYXnO 5.11

Kern kraftstrom
aus Osteuropa

Im tutikel zu obi-
gen Thena in der

SeprenberAusgabe schließen

Sie die Einfuhr von Aton
srrom aus Osteuropa äus. Sie

b*ichnen gegoteilige Infor
marionen abiAlg als Gerücht.
Zum Beweis nennen Sie äber

nur zHen, die aßsägo, de§

bisher pmltisch kein Strom
eus Osteuropa imponierr mr-
de. Genäß ZDF-Senduns

,,Yellow Snom" vom 9. Mai
2000 sind aber R§fE. Preus
sen Elektra und die Bayan-
werke dabei, den Impon ab

Flüssiggd-Stmdheizug isr de-

zu ja wohl lichr in der tege,

Klaus Michael: Die meisren
Pasivhäuser haben weirerhin
eine Gasherme bzw einc
wärnepubPe oder eine Öl-
heizung oder einen FernwäF
me-Anschluß. Der Anrcil der-
jenigen, die nur tur die Heiz-
wärhe eine \trärmequclle ha-

ben, dchr aber tur ds wüm-
M$er i$ zum Glück nicht
groß. Eine Solarmlage lenn
den Varmw scr Wärmebe-
darf im Sclnirr zu 50 Yo

Percr Atreheld: Ds Verhälmis
der Erersl«erluste du.ch 1@,
me Abwässer im \X.tnter zum
Energioerbruuch fors Heizen
scheinr mn sehr hoch zü sein.

Gibr s Bmühugo, die Waü-

ne aus ll/.md Ahrr$em her-
äuszuholen - z.B. durch \X/iü-
metälscher? Oder isr dd zu

Klaus Michael: Mir sind zwei
Produke bekänn!. Im Nuti-
Energie-Haus in \Tarendorf-
Feckenhoat har der Bauher
ein ldgs doPPel@ndiss Ab-
wrserohr an de. Kellerdecke
hängen, durch de$en inler-
rohr die ermen Abw:isser

und durch de$en Außenrohr
du nachströmende Trinkwas
ser fließen, wodurch lezteres
voreNärmt wird. Die Anlage
runkrionien sur, isr aber ,tr

Auf den Felsbeqer EneBiera-
gen von 1990 wurde ein Ab
reserY/ämeraurlE gdeigt,
der unren in cire Duschwanne

eirgeserzt werden känn, und
auch hier im Gegensrom zum
abfließ.nden Duschwa§ser ds
irische Kilrwsser voreNärn!.
Es war ein biegsmer Doppel
schlauch. ob die§es Teil je-

mals in Serienprodukdon ging,
weiß ich leider nich!. Das
Erergiesparpotential der Ab-
wßeN:irme-Rrid<gewinnung
lst fnglos vorhanden und im

P,§sivhau prozenüal (nich!:

Alr Erindel er'lindet!

P.tt Ab?h.ld. R.AlPtu, Ekd-
gi?d.tacb.ü,t Kldß Mnh l,
Ni.dig.kc/gi.I"r,ü Ddt oA

Schornsteinfeger-
Gebühren

Zu den Kosten

einer Heizungsän-
lage gehitren auch die Ge-
btihren tur die Emissionsmes-

sung und Schorn*ein-Reini-

sunsen. Dabei komm! es im-
he. wieder zu unnörigen fi-
nanziellen Belastunsen, weil
nach der Vanung und Mer
sung des Heizurgsfachmanns
nochmals eioe kosrenpfl ichdge

Me$uns des Schornsteiofe-

seß durchsefühn wird. An-
des als die Kfz-\üerkstärren,
die Autos repdcrcn und nach

einer Messung des AbgNer-
haltem bci Einhaltung cnt-
sprechender Wcrre cine ASU-
Plakene ausgeben dürfea, wer-
den die Abgasncssungen der
Heizungsächberiebc nicht
amdicl anerkannt, wotur es

Lcine pläusible Begrüldung
gibt. Es nüßre zulissig sein.

daB die M*sung des schorn
steinfeges unterbleibt, wenn
ihm die etfolge Mesung
eines aulorisi€rien Fachbetrie-

bs in geeigneler rorh nach-

Si,gttut Ulnd,,, Ut.henl 16,

533t Alli Winüthlih

zu ED m00O 5.4 Aktuelles:
Benzin zu teuet?

lm Crundsae «im-
me ich mir der

Ausage und Zielrichtung des

Arrikels überein, möchre je-

doch m dcr Argunentations
stratcgie in eirem Punk Kri-
tik üben: Der Vergleich der
tubeitszeir Rir den Gegenwen
eines Lirers Benzin zwischen

1960 und heute ist unredlich,

2002 voEubereiren. Dass der
Impor bisher nicht erfolgt,
liegt vor allem dm. d*s aus

.echnischen Gründen eßt eine

Gleichstromkuzkupplung er-

richter werden mtß. Nach

deren Ferrigsrellung müssen

wir in Europa sehr wohl nit
billigem Srom aus @roden
Aomkraftwetken aus oseu-

\Yolfohl, Lahdhdßh 21,

Niedngenergie-/
Psnvhaß-Forum

Fragen zur Warm-
wasserbereitung

Peter Alteheld,
Mn ist aufgefallen,

daß im P*sivhaus der Ener
gieverbnuch für die warm-
waserbereitung :ihnlich hoch
ist wie der EnergieYerbmuch

tuß Heizen. Eine Bauchwas-
sersolmlage kam dc wohl
aufdie Hälfte reduzieren. lrie
whd Jänn im \Yinter d,s
Waser ahiut, won nan kei-
ne Öl/Gäsheizung mehr har?

Ich befürchte elektrisch. Die
in der lerzten ED genannte
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denn wcnn eincrreits mir dem

gestiegener Lebcnstandard
arymenticrt wnd, kann man
uderereits die danit verbun-
dene Verbreitung des Auros
und den Arstieg dcr Kilome-
terleisrung nichr verna.trlässi-

gen. Fair wäre ein Vergleich
der Arbeirszeit, die ein Arbei-
rer in Schnir für die im
schdtt auf ihn entlällende
Kilomererleistungleisten nuß,
uod, ohne d;e Zallen zu ken-

nen, gehe;ch von einem deut

lich anderen Ergebnis aüs.

Autu*-Hdß-Büntu g@,t anl; n e. d,

Geeigneter
Autoantrieb?

\ ir sind uns doch
auch darin einig,

das der Einsarz von Brenn'
sroffzellen in Verknüptung mir
der weircrcn Enrwicklung efi-
ziento Solareduiken eine ver
nürfrige Sache isr, aber eben

nur damitl? BrennsrolEellen
sind kein Eratz tur akrives

Energieenrparen und solares

Wntschafren. Sie konnen auf
dem Weg dahin eine gute

Erneui 0nde i.h ein Prese.
rugnis. diesmä] in der BILD-
Zeitung, in wel.Iem, wic ich
meine, bewust ßlsche Vor
srellungen üher den Energie-
verbrauch des "Faheugs 

der
Zukunft" lmciert werden:

NULLLITER.AUTOI
\I.IR SETZEN AUF DIE
BRENNSTOFFZELLE

BILD: StichwonAum der Zu
kun&: V.w will ein l-L-Auto
bauen. ist d* eh Vorbild tur
die Premi( Automotive Gbup?

REITZLE (Ford):

.,§lr übeßpringen dier Zw;
rhenschrnte von Drei-. Zwei-
und Ein-LiterAutos und ge-

hen direkt zun Null-Lher
Auro. Fod ud trer Tchno-
logieparmer ezar dahd ,oll auf
die Brennsmlfulle. Die Tech'
nologieschrnre, die dorrhin
führen, müssen aber mir der

heutigen In6oruktur kompa-

ribel sein - ein nicht unlösba-

res, aber schwierige Problen."

Täuschung 1

Für den unkundigen kser
wird die Vortellung gewcckt,

ds ein ,,Null-Lirer'Auto" auch

ein Null-Energie-Aüro sein

könnte, oder wenigstens mir
sehr wenig Energie auskine.

Täuschung 2

Mir '\vir überspringen die
Zwirhoschritte" und,dirckl'
werden Begriffe des nschen

Hardelm gebrauchr es kiingt
nach Überholen. Tarsachlich

wnd damir geneirr: \/ir blei-

ben;roch lange bei Autos mit
hohem KalistofRerbrauch.
denn die ,,heutige I.fmmkur
... ist ein rhvtuiges Problem".

Täus(hung 3

BreDnsoffzcllen nutzen dnekr

wasertoff oder sie erzeugen

diaen in einen vorgeschalte-

ten Prozes aus KoHenwasw
stoffen, aus Erdgas, Alkohol

oder auch Erdalfraktionen wie
Benrin Brennso$zellen [an
nen deshalb weder das Ener
gieproblem noch das Kohlen'
dioxidproblem lösen, sie sind
denDoch vielfach besrer.

\fern der \raserroff durch
Elektrolyse aus Wser goon-
nen wird, milsen große Snom-
nengen erzeugr werden, die
bestenälls tur eine gewisse

Zeit aus Aromkraliwerken
srammen könDten. Regenera-

tiv erzeugrer Waserstoff isr

ein unwirtschaftlicher Luus
vor seriryo Voluner. \rird
er nicht regenerariv crdugr,
srmmt er bci Massenumsatz

unweigerlich aus den Kohlen
wsstotren dcs Erdgc* und
ds Erdols. Dr aber kann kei
ne Zukunlioptiol sein.

Das Null-Litcr-Auro isr eine

bloße \rerbungsfiktion, das

HolTnungen in die Autoindu-
srie wecken und von det poli-
dsche. Lösung der Probleme

hier und heute ablenken soll.

Ds Brennsrotrzellenauro wird
kommen, es wi.d die Energi€'

probleme 
"ichr 

lose" ktl"ne",
rlhst. wenn es elTekdver rbei-
ter als det Verbrennuogsmo-
ror, der einen WirkungsgLad
von nur erwr 10o/o hat.

DitlChetu Petü Khtu"t,
GL&@ Sb- 82 a 22M5 Hdnltury

Zu ED 2/2000, 5. 5
Stiding-Motorcn

Gastherme als
Mini-BHKW

British Gs (BG)

Technolog, ent-
vickek zur n ein waddhän-

gendes Sdrling BHKY/. Ich
habe mit BG Technology ge-

sprochen. Resultei 
"Micro-

gen" BHKV in Form eine.
endhänsenden csrherme
mir eingeb rem sli.lidgho'
lorge$iebenen Süohsenera'
toL wird im lahre 2002 auf
dem Markt eingeftihn. Der

Preis soll wenbwerbsf:ihig
rin. Hinter BC Technologis
steht der frilhere C*monopo-
list British C:s - was zumin'
dest eine gNisse Soiosirär ga-

Gefiad Bnsl\ p.t E tuil,

Dank zur Vertrags-
Rechtsberatung

Mit einem Vocke-

roder Heizmgs-
bau Unternehmen. auf der

Beiher Hausbau-Mese,
machtc ich einen, von mir
übcrcilt abgechlosenen "Vor
zugsvertrug" mit vieleo münd-
lichcn Zusagen zur Technik
und zu den Fördemöglichke;
ten. Da diese Vesprechungen
in den Folgetagen nicht nach-

gewisen mrden, konnre ich

eine Vertngsstornierung noch

rechraitig maigen. Dmn gab

es eine Serie von Drohanrufen
md e wurde immer vemickel-
ter. Mein Bund der Energie-
verbraucher half mit einem

Rerhtsbemmgsschein ft ir Fruu

Dr. Niedermeier i,r Berlin. Es

kam zu einer Gerich«vshmd-
lung mir der Heizungsbaufir
mq und es stelLte si.h heraus,

daß dise Inna sehr viele Pro-

rsse beüglich Ve.tngsrücl-
dmforderungen laufen hatte.

"Goldene 
Regeln beim Ab

schluß von Flüsigg*-Liefer
verüägen" (M.Flüesiggs
boeree.de) und weitere Anikel
sollo und werden den tesern

immer wieder helfen.
. Achtung vor Unternehmen,

die sich scheinbar gerne in
den Graurcnen der Gesetze

. Großen Dank ar meinen
Bund der Energioabnucher
und an FEu Dr. Niedermeier

tur Ihre einfache und hilfrei-

Dietnth Sth,lu, Fliedtßn- 41,
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, Jetzt " Ge b äudsn o deruisien tng
Seit Januar 2000 haben sich 30 Firmen, Verbände und Architekten zur lnititative ,,Jetzt e.V"

zusammengeschlossen. zu den Mitgliedern gehört auch der Bund der Energieverbraucher e,V.
Die lnitiative arbeitet für ein über zehn bis zwanzig Jahre angelegtes Förderprogramm

zur Altbausanierung, das ein Mittelvolumen von 1,3 Milliarden Mark jährlich haben sollte.
Das Passivhauslnstitut hat Details dazu erarbeitet, die wir im folgenden darstellen.

Ein neues modernes Haus kommt mn
einem Zehntel der Enersie eines äheren

Vohngebäudes aus. Dabei ist der Wohn-
komfon gegenüber den Altbauten sogar

erhöht und die Lufrqualität entscheidend

verbesert. Dioe gmaltige Steigerung der

Energieefrzienz ist durch eine erheblich
verbeserre Bautcchnik und durch wn-
kungsollere Hau«chnik ermöglich woF
den. Bedeurende Einsp&ungen sind nicht
nur bei Neubauten, sie sind auch mch-
träglich an Cebäuden und an der Haus-
re.Inik im Besrüd möglich. Dabei sind
Erergieeitrprhgen von regeln:ißig über

50o/o und bis über 80o/o realisierbr-
Iür eine ns.he, qualitativ hochwenige
und umtusode Umsezung diaer Maß
nähmen ist ein Förderprogm von ent-
scheidenda Bedeutung, da es im Gegen-

sarz zu Steuern md Verordnungen - auch

armosph:irish posniv-innoutive Impulse
frenetzt. Ein solches Progranm kann an-
gesichn der heue angespaoien LAe der

öffendichen Haushake nicht mehr se;n als

eine Hilfe zur Selbsrhilfe. Es wird sich

durch die mit den augelö$en Maßnalmen
eziehen Einsprusen weigehend relbst

Förderung in Form von Vergai'Eng

Die vorseschlasene Fördemng bestehr in
einem sreuerlichen Abzug von der Ein'
kommens*euer. die sich z.B. üher ryd
Jahre veneilt und ir dieser Zdt einer

,,Vergütung" der €uieks Ene€iaißpä-
rung in Höhe von z.B. zwei Eurocent je

Kilowattstude entspricht.
Ceförderr werden Einzelmaßnahnen an

bcsrelenden Gebäuden gem:ß einem Po-

sitivLaralog. Auch eine beliebige Kombi-
nation der im Katalog aufgeliihrten Eir-
rlmaßnalnen ist bis zu einer Obergrer-
k förderfiihig.

' Bstehende tuIisse tur eine gleiclueirige

wämete.hnirhe Modehisiemg mißsen

voßiaendet von let e-v.: Günth.t volz

genurzr wcrden s nuß sich deshalb bei

der Förderung der Bcsrddmoddnisie
rung um ein ßameilverähm hmdeh.

' Es solhe e;nen höheren Anreiz tur einen

höheren Klimschurzbeirag geben: där
aus folsr, daß sich die Förderhöhe rs Be-

nsungsgrundlage d der ereichten Pri-

nirenergieeinsparung orientieten sollte.
. Eb€nso wichlis isr die einfa.he Händha-

bung insbesondere bei Einzelmaßaah-

men! hiezu bierer sich ein Steuerabzug!

Nebenbedingungen rind:

L Es nuß eine Mindestqualität der Ein-
zelm:ßnalmen eneicht werden. die

über die Anforderungen der Energie-

eiropuerordnung hinaugehr.
II. Der jähriiche Steueebzug darf einen

festgelesten Prozenrse, z.B. 4% der
dudr Hudrerkerrernnung nacigewie-

ms Inßirionm nicht übeßdrre;ten.

IIL Für iede \rohnung wnd ein Höctst-
betrag der j:il[lichen förderung von
z.B. 1.200 DM festgelegt.

Der mir einer Maßnahme eoielte Klima-
schurzbenrag wird in einem Referenzfäll

ernirrclt. Dis ist mir geringem AuF,vand

tur alle Einzelmaßnahnen naglich. ohne

eine Gesmtbilanz des Gebäudes berech-

Warum Steuerabzug?

Der VenrahungsauÄvand hirlr sich beim
Stcuerabzug in Grenzen. B mijssen keine

Arträge gestellt werden, sordern es isr

allein ein Nachweis zu filhren. Dc Steuer-

äbzug ist därüberhinä$ unabhlingig vom
Grenxteuersaz des Inresors. Äuch Ge-
bäudeeigendmer mn nur ge.inger Steuer-

lst gelmgen so in den vollen Genuß der

Warum Vergütun9
der Energieeinsparung
und nicht prozentuale
lnvestitionskosten?

In der hier vorgeschlagenen AusformJie-
rung biererdo Programm einen besonde-

ren Anreiz, die augerv:LIlten \Iaßnahmen
in möslichst hoher Qual,tär ausutuhren.

KonEk: M.ihitiati@ ietzi de
lm Letten 26, ,1139 Ehningen,
Tel. 470 34 B 47 A.

Dies tuhn zu zusätzlichen Emzienzverbes-

serungen, erlaubr es, bauliche und he;
zungsrechnische Maßnahmen nach dem
gleichen Maßnab zu bewenen und ver
linderr eine peistreibende Virkung.
Dr gsamte Progmm wird llir den Fis-

Lus an*lhernd aulkommensneunal seinr

Alle Investitionen sind durch Handwer
kenechrungen zu beleger, dadurch resul-

tiere! zusärzliche Einnahmen aus Mehr-
wertsteuer und F-inkommens*euer. die

in ihrer Größmordnung allein schon deL

gs:ihrten FördeMg mtsprechen. tude-
rerseits entfatlen ryar Sreuereinnalmen
aurgrund des reduzienen Energietr
brauchs. doch woden diese durch nach-

haltige Besch:G;gungsellekre nit entäl-
lenden Soz;atleisrungen und *eigendem
Sozialven;cherungsaufkommen mehr als

kompensierr. Aufl<onmensneuual eine

hohere Besctuftigurg zu eüeichen, isr

sozialpolnisch allemal sinnroller als die
Hinnahne der im Baug«erbe besonders

hohen Arbei$losigkeir. .
A?
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Ahb ausanien mg ruit Geutinn
Eine Studie des Passivhauetnstituß zeigt, daß sich fast alle Energieeinsparmaßnahmen

im Baubertand schon bei heutigen Energiepreisen rentieren.
Nur die Außenwanddämmung und der Fenstertausch ausschließlich aus energetischen

Gründen sind noch unrentabel. lm Zusammenhang mit einer baulichen sanierung rentieren
sich selbst diese beiden Maßnahmen bereits heute.

Das Bundeswnrs.hälisministerium har

dd Passivhaurlnstittrt dmit beauftrast,

die \i4rschaftlichkeit augev':ilJter Ener
giesparma{nahnen im Gebäudebesmd

zu untersuchen. Die Ergebnisse dürften
viele Haubesirz€r über6cho.
Als Meßlaae Iiir die \rinschaftlichken
dienr in der Srudi€ der,,Preis für die Kilo-
wnsrund€ Einsparenergie". Denn indi-
rekr wirkt die Efizienzverbesrrung wie

eine EneBiequelie. Liegt diser Preis höher

als die Brennsoftkosten, d&n isr die Ein-
spmng wirrschaftlicher als das Heizen.

Die Brennsroftkosten llegen dezeit bei

zehn bis mölf Pfemig je Kjlowattstunde.
Die Gmrkcten einer Maßnahme wer
den auf die jährlichen realen Kapitälko-
sten umgerechret. Besondeß günstig ist
eine Energieparmaßnahme, wenn d.s be-

trel{ende Barteil ohnehin erneuen wird
(gekoppelte Maßnahne), weil ein Groß-
teil der Kosten dun nicht dem Energie'

sparen zuzurechno sind. Solche Maßnah'

nen sind, so zeigt die Studie, sres win-
schaftlich rcntabel. wird ehe Energie-

sparnaßnahme durchgefühn, bryor ehe
Sarierung fä1lig ist (uagekoppehe Maß-
nahne), dann erhohen sich die Kosren.

Die Außenwand&immmg und Femtero-
neuerung sind &nn nicht mehr wnt-
schaftlich, aber alle anderen Maßnahmen

wärmedämmung von
Außenwänden von außen

1 Ungekoppelte Maßnahme: \rerme-
d:immverbundsysrem (WDVS) an

Außenwd abringen.
l. OhnehiFMaßnahme Bei e{[gm

Neuverpulz wnd \Y7DVS angebmcht.

Tpixler FalI Dr Aubringen eines zetn
Zentimeter staken Polpryrol-\fl DVS auf
24 cm Hohtziegelmau€me* verbessert

den \Tarmed:imm-knnwen k von 1.4

\fl(qnK) auf 0,3w/(qmK). Die Ill1tsti-

tionskosten betragen bei einem ohnehin
f.illigen NeuverpM mit 40 DM/qn nü
Lnapp ein Venel der mgekopdßn Ma13-

nahme. Die eingespdte Kilowüsünde
kosm 2.6 Pf/k\üh-

Wärmedämmung
im geneigten Dach

Ungekoppefte Maßnahme,
2A Zwischensparren&inmmg von oben

28 Zwischensparend:immugvon unlen
2C Unreßparrendämnuig

Olnehir-Maßnäme:
2A* Zwischempuro&immung von oben

28. Zwischemparo&immung von uten

Trpischq Fatl (2A,/2A.): Das Einhrinsen

von Dümsroffmir einer Stäike von 10

cm zwischer den Spanen von oben ver-

bessen den k-Velt von 1,6w(qm$ auf
0,4 W(qm§ und kosrcr 90 DM/qn.
Die Kosten pro eingespaner k betn-
gen 5,2 Pf wnd die Dachhaur ohnehin
erneuen, so berrago die Invqrnionsko-
sten nü 35 DM/qn ud die Maßnahme

i$ nir Einspärkosto von 2,0 Pflk\r(4l

Der Fall 2Bl28- verh:ilt sich sehr ähnlich.

Die Untersp.rrend:immung (2C) rcntien
sich berein als Einzelnaßnahme.

Wärmedämmung der
obersten Geichoßdecke

3A Dinmungvon oben, begehba

38 Dämmungvon oben, nicht begehbar

3C Dämmug wn unten

Typischer Fall: Die begehbare l0 m stu-
ke D:immung von oben aus auf den un-

beheizto Spirzboden oder Dachgeschoß

verbesrn den k-\ren von 1,3 W(qn§
auf 0,3 \r/(qn§ ud kotet 52 DM/qm.
Die eingespme k\iih koset 3,8 Pt Die
nicht begehbar au.sseführre Dämnung

Energiesparmaßnahmen
Dutchs<hnittli.he Kos.f,t W .ingcspar@ kwh

außenwanddänmun9

Dadtdämmung

3
E

§

Dämmung &rst€r Gesdbßdecken

Dämmung det Kelletdecke von un,en

Rohdeitungsdämmung

7a Heizkesselauslausdt

t OhDehin-Maßnahmo
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kostet weniger als die H;ilfte und mor
tisien si.h hir 1.6 Prk\tÄ rhneller Die
Daimmung der De.l<e von uten liegt nir
47 DM/qn und 2.6 Pf/k\üh drzwixchen.

Wärmedämmunq von
Kellerdecken von unten

T)"ischer Fatl Eine acht Zentimerer staF
ke Dämuns unter der Kelerde€ke ver,
bse.r den k-werr von 1,3 w/(qmlg auf
0,4 §r(qmK) ud kosret 25 DM/qm.
Die eingespane kY?ll kostet 3,7 Pf

Verbesserung des Wärmeschutzes
von Fenstem

5A Awch*ln der Fenser. Einfachver-

slasung zu zwei-Scheibenlsolierver-

sl6ung
58 Awectxeln der Fenster, Einfachvs-

sl{ung zu b,ei-scheiben-\rirme-
schusverglaung

5C Einbatr von zw+Schdbm-V4üme-
schuzverglasuns in besrehenden Fen-

Bein Aurauch eines einfech verglesen
Iensres mir k=5,2 \r/(qnK) durch ein
Ienster nit Zweisheibenisolienerglsung
k=2,8 \r(qmK) sind Invesririonskosten
von 405 DM/qm auguwmdo. Die ein-
gapane kVh kommt auf I 4.4 Pf. DaBe-

gen kostet die Wärmeschüzverglasuflg
mft 410 DM/qm kaum nehr, sparr aber
viel nehr ein: 9.6 Pf/k\rh. Im Frle einer
Ohnehin Ernercßng der Fensrer sind die
Mehrkosren für die qualiBriv h@hwenise
Wärmeschutzverglrxung gegenüb€rnor-
malü Islide.glasuns serins. Dam lohnr
sich der Mehraulnand aufjeden Fall.

Der Ausrausch einer Einfachvergl*ung
durch eine Zweischeiben-W?ümschutz-
verglrug in einm betehenden R.imen
kose! ca. 20, DM/qm. De. P.eis je ein-
gqpaner Kilowettstude beü;i$ rechs

Pfennig. Der Aüsteusch gegen ge,öhnli-
che Isolierydgläsung ist nit 9 Prkvh

Nachträgliche Dämmung
von Rohdeitungen

Tpischer Fall Die 20 mm sErke Däm-
mung eines Heizungsrchn verbesen den
wärmeverlusrwe von 0,77 \f/(§ auf
0,23 \[/(K) und kosret 18 DM/m. Die
eins6pane kvh kosler 3,7 Pi

D ie studie " wi rß.haftl ichke its-
u nte ß u. h u n ge h a us 9e wä h lte t
Enerqiesparmaßn a hmen im Ge bilud*
bestand" kahh ab fachinfornation
det Pasivhauelnstituts (PHl-1 99813)

Pasivhaurthttitut, Or. Wolfgang Feitt,
Steubehplar2 1 2, 64293 Damttadt,
tel. 061 51 / a2 69 90. Fax 06151 I A2 69 91 1 .

WinMhaftlich rotahel ist die D;immung
von Rohdeirungen tur Heizrohft im Kel-
ler und Dachabseite und für Warm*as-
seüohre in Keller, Dachabseite und im

Emeuerung von Wärmeerzeugem

7A Austausch eines vo. 1979 gebauren

Kesek mn vier Jahren Rernuoungs-
dauer durch einen NiedenempemruF
Ksel

78 Ausrausch eines vor 1979 gebauten

Keseh mirvierlahren Ratnutz ungs

dauer durch einen Brennwen-Kesel

Der Sieger ist ...

Vie da Diagm aufseite l, aigt, ist
die kostogüßtigste Maßnahne die D;im-
mung der oberten Geschoßdeke "on
oben, sfern sie nicht hegehtu rein muß.
Ahntich gdinge Kosten €r€ichr die Dch-
dämmung ,ls gekoppete Maßnahme,
wem die Dachheut oder Innenverl]ei-
duns ohnehin erneuen *trded nuß. Die-
se Reihofolge variierr von Alrbau zu Alr-
bäu je mh den vodiesenden Verh:iLnis-
sen vor dem Maßnahmetrbesim. Obwobl
die Studie au dem Jahre 1998 darien ud
die Baupreise sich seirdem seänden haben,
sind d;e Ersebni$e auch heute noch ginrig.

HilIe sinnvoll

Eigetrheimbesiftr wolen wissen. welche
Maßnahmen am wenigsten kosten und
die größte Energiekostenerparnis brin
gen. Um dd beuneilen zu kölnen, sollre

ein Fachnann zu Rate gezogen werden.
Die Berater im Vor-On-Berstungspro-
gmmm des Bundesants tu Wimchafr
sind daIür ausgehildo (siehe Lisre aufsei-
te 30). Zurchrse tur die EneBiebe.aruns
gibr es vom Budesmt tur \vinschaft
(BAv,), aber arch von einigen Bundeslän-

dern. Trotz otrensichdich€r Wirschali,
lichleit werden viele Einspamaßnahmen
vesamt, selbst wenn ohnehin Sanierun-
gs mstehen. Neben wimchaftlich€n FaI-
rored spielen andere Fakoren otrensich.
li.h eine große Rolle, wie lDfornatiomde-
fizite und Moriudonsm:ingel Eitrparetr
ist nichr 

"trendy'', 
nichr 

'Mega-in". 
Hier

müssen künftige Kampagrcn msetzen.

PA/A? .

SSI\./-HäUE

Tel. 082l/4 53 00 I 2, Fax 08 2 l/4 53 00 I 3

mit Sicherheit preijwert ver5drgl.

Die Altemative bei Bedrrl von!

a Flüssig8as

a Flüssiggasranks

a 2-iährigen Prüfungen

a lo-iährigen Prüfunsen

» ohnevenraglicheBindungen

Liefergebiet: Südbayern

Täfertinger Straße
86368 Geßthofen
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tudSryreise t;berbAht
Der Bund der Energieverbraucher hat beim Präsidenten des Bundeskartellamtes und bei der

E U- Ko m m issi on Beschwe rd e e i n ge I e gt
Sehr geehrter Herr Präsident B.äge,

der Bund der Energieverbmu-

cher hält die deEeitigen bun-
d$weiten Erhöhungen de. Erdsspreise
tur Haushrlskunden tur mißb.äuchlich.
G:ibe es einen \Tetthmerb. dann waren

diese Preis*hohungen offensichllich nich!
durchsezbar, es re; denn, alle Gc"emor-
ger würden sich absprechen, m ebenfalls

unzulils;g wäre. Die Preiserhöhungen tur
die privaren Hauhal6kunden sind höher
äls die Vercueruns der Imponprdr. Auch
die Bindung der Go- an die Ölpteir kann
nichr als Rechdeftisuns dienen, weil die
Ölpreise keinen wesendichen Kosrenfak-

tor darsteJlen von dcn Importprcim ab-

gsehen, dcren Erhohung aber geringer als

dle Endkundoprei* sind. Ds Vugleichs
marktkompt kann ebcnfalls dic dereiti-
gen Gcpreiserhöhungcn nicht recht-
llrdgen, weil nach dicscm Prnrip die
Cspreir Nischer lmE 1997ud Ende

1998 bei fillenden Ölpreisen au.h häften
gscnkr werden müssen, w* ausweislich

der beigeftigten Grafik nicht der Fall -ar
auch nichr mh rchs Monaren Veröge'

tung. Die ZuFeerlöse autlrund unrerlc
sener Preisenkungen in dieseh ZeiEaum
lassen sich nir ema achr Millia.den Mark
bezirlern. \yeil den Kunden ein vechsel
zü einem mde.en Gserorser aufsrund
det Leitunpgebundenhe;r uddfehlendem
Yrettbewerb nich! nöglich i$ und der
\(echsel auf einen anderen Energie$äger

durch e;ne hohe Fixkorenbaoiere verhin-
dert wnd, haben die önlichen Gmeneiler
eine marktbeherschode Stcllung im Sin-
ne Yon GvB §19 (1). Der Vomurfdes
Preismißbrauchs richtet sich iedoch nicht
our gegen die letzwerteilenden Gser
sorgungsunternehmen, sondern auch ge-

gen die Branche insgeamr, die durcl ihr
Zusammenwirken eir.rseiß nißbräuch
lich überhöhre Pr.ise durchseor urd d
dererseirs einen wnksamen \(renbwerlr
verhinden. Beispiele für mißbduchli.h
überhöhte Gaspreise, die von üns insbe-

sondere beansander werden. sind die

G*preise (Tarif und SondererRs) für
Haushalte in Strngan, Desau, Offcn-
burg. Ingolstadt, Saarbrücken urd Bad

Honnef. Bei funktionierendem Vertbe-
w.rh ürr. 7u cm:rtcn. drß mindc*ens
ei. aggresiver Arl,ieter die decnigen
Preiserhilhungen nicht in dm allgemein
zu beobachrenden Umfang mitmecht.
weil er von der Kostemeite duu nicht ge

zrungen wird. Er konnte dadurch bun-
deswen seinen Marktanreil berachtlich

Die detuitigen Erdgspreise für Häushal-

te stellen eino Mißbmuch der marktbe-

henschenden srellung der leooeneilen-
den Coerorger und ruch der Ruhrgas

dar. Mir der Dulduns dieses Mißbrauchs

veßrößr die Bundsrepublik sesen Anikel
22 der ltichrlinie 98/30/EC des Europäi-

schen Parlame.ls uid des Rares vom 22.

Juni 1998.

Die Gasbezugspreise au' de- Aula"d
sind ausweislich der Slarislik ds BuDdes-

amres tur \rißcha6 ischeD Juli 1999

ündluli 2000 votr 1,1 um 1,1 Pfennig auf
2.2 Pännig je kVh gestiegen und haben

sich dmit verdoppelt. Dic Gmprcise der

Haushalskundo mrden jedocl im glei-
.hen Zeirr.um m 1,45 Pfennig eüoht,
wie der bundeswcire Preispicgel der Zeit-
schrift ,,BrennstoIßpicgel" bclegt. Die
Ökoteuer Rir G* blieb unvcrärdcrr. Die
G$w;tschaft eEiehe einen gaM bctlächt-
lichen Zusatzgsinn von erwa 1,1 Milli-
rden Muk allein dadurch. daß die Ver

bnucherpreiksr:iikerdgehobenmrden,
als die Gasimpory.eise g6tiegen sind.

Angesichs der schon vorher überhöhren
Erdgaspreir sind die dercirigen Copreis-
erhöhunsen tur den Bund der EnersiqeF
braucher besonders unmgebrachr.
Hinweise auf überhöhre Gaspreise sjehr

der Bund der Energioerbraucher in den

unbegründet hohen regionalen Ccpreis-
untenchieden, aufgedeckr von der Zeir-
schrift .,Test", h den hohen Preisunter
schieden zwischen Gas für Grollkunden
md Haushaltskurden 100o/o Preisunrer-

rhied ud in gau ung«ilhnlich hohen

Preisentwi*lung Heizölund Erdgas seit 1995

b&. der.auivarenien casmenqe (33.540 kwh)

I ,,-

Gewinnen d& GNiß.h.fr. zB. der Ruhr-
gas AG. schon vor den lezten Preiscrhö-

Mit weiter steigenden Ölpreisen befürch-
tet der Bund du Eneryieverhnucher. daß

die Gapreise auch noch wener erhijht
we.den. Der Bund der Energioerbtau-

cher forderr eh züsigcs Einschreiten der
deutschen und curopäischen Kartellbe-
hörden sesen dicsen krassen und offen-
sichd;chcnMißbruuch einermuktbchen-
sclendcn Stellung. Insbesondere wnd

. die sofonige Senkung der Gaspreise auf
ein ngenessenes Nivqu

. eine klar nachvollziehb*e Pr&bildung
für Häusheltskunllen, die nichr n"r
tupasung nach oben enaubt. sondern
auch zu enrsptechenden Preisrnkungen

. die wnlsame und schnelle Umseang
der Eu-Richrlinie zur Gashdkdiberäl;
s;erung in deursches Rechr, um das

Monopol der Lirungsbesnzer zu been'
den. Dabei nüsscn die Fehler des

Strombereichs. z.B. Einzelvereinbarung
der Netzbenuzung durch Kunden, ver

die venikale und horizontalc Entflcch-
tung der Guwnschaft.

Ein Schreiben gleichen Inhalts erh:lk in
Brüsel der Kommissar Mado Monti ud
die Vizepäsentin Lyola de Pehcio.

a

t

7

Mit freu nrlt i.hcm Gruß

3r,fJ.'#it'z.r (dr>
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Strombranche kappt
Uberkapazitäten

noch deudich höher. Sie liegen zwischen

10 und 20 PflkY4. Die Slromhe,§telluns
hat sich durch den \fleabqerb deurlich
aufdrei bis rchs l'jGnn( je Kilowansun'
de verbilligr. Die Nerznurzung i$ als Mo-
nopollxreich dem \flertb«erb enragen.
Der Burd der Energi«erbraucher kriti-
sieri die Nerznutzungsentgelte als übe!
hoht und fordert eine staatliche Regulie-

rung dices Bereichs analog zur l elekom-
munikation und der Regelung im Strom-

bereich in allen ,nder.n europäischen

Linderd (vgl. S. I0 - ll).

Anstieg der Strompreise

Die S(onnetzbereiber sind nach den
Erneuerb e Energien Gesetz dazu ver-

pflicher, den Strom au erneuerbaren

Energien zu fstgelegten Sitzen äuEukäu'

fen. Über die BundsrepubliL verteilt
ergibr sich ein Anteil von 3,45 o/o Srom
aus erneuerbaren Ene.gien, der zu einem

Preis von im Schnift 16,72 Pfennig ver
güret wird. Die Mehrkoslen werden von
dcr Veßorsungswilrschali mn 0,58
Pflk\(rh beziffeft zuzüslich 0,15 Pfennis
tur zusärzJichen Regelauhand tur \find-
cnergie. Diesen Dufchschnnrsanreil an

erneuerbare. Enersien haben nun alle

Vesorgungsunternehmen im Netz. \fie-
der einnal hat die Venorgungwinrchaft
bei den Haushaltskunden zugelangr, die

sich nicht wehren komen G.o.).

Bunter Strom teurer

Pf/k§6 bezifien. Insgesant kosret der
Bunre Snom dadur.I jem brurio 29,36
Pf/kVh zzg1. Grundpres. h disem Preis

ist ein Betrug \on I,I P9kY41 tur Süom-
späF und Solrrproiekte (Ioto) enthalten.
Dieser Preis gilt fnr alle Verbräu.he ab

1.10.00. Datur die BVAG diese Mehrbe-
la«ung red ensteht, nußte diese Erho-
hung lezdich atzeptiert werden.

Der Bsieher Bunten Sirom kann sicher

*in, daß die von ihn verbrsu.hre suom-
menge an anderer Srelle des Soomnerzes

au Kraft-\färme-Kopplung und aus kei-
ner anderen Sromezeugungsanlage ein-

sespei$ wird. \rürden alle Bürser Bunlen
Suom bs-iehen, dann müsten a.lle Kern-
kraliwerke sdllgelest werden, die KVK
mosiv augebaut werden urd die Regene-

raliven würden masiv dadurch über das

EEG hinaus ge6rden.

Bilanzkreise

DuclJeitung durch fremde Netze. drauf
bstehr ein ge*rzlicherAmpruch. Die Ver-
bandevereinbamgll (w.enegierecht
news.de) regeir die Details der Durchlel
tung und erseot den Begrifl der Durch-
leitung durch die Netznutzung und Bi
lazkreise. Es gibt dmach:

' Einen Stromliderenrag zwischen Lide-
rmr und srromkunde

'Einen NeEnurzungsverlrag zwischen
Neubetreiber und Soomkunde rw;d
neist vom Lieferanten im Auftrag des

Kunden abgeschlosen)
. Rrhhedver$as zwischen l,ieferanr und

.Bilanzkre;sve.rras m,schen übenra-
gunss.elzbereiber und Liefemnr.

Bilänzkreise sind technerische Gebilde.

die alle Einspeise- und Enrnahmepunkre

eines Lieferanren zusamnenfmsen. Nach
jeweils tuntuhn Minuten nuß tur jeden

Bildzkreis die Summe ,1ler Eißpeisun
gen und aller Entnalmen ln diesem Zei
raum übereinstinmen, sonst muß reurer

R6er6rrcm zugekäurt wdden. Dd 
^ingt

den Lieferanren zur Pldung von Einspei-
sung und Verbrau.h. Weil Einspeise- und
Enmalmepunkte räumlich weit entfernt
liegen konnen. nuß tur die Neenutzung
eine Gebühr bdah[ werden. Deren Höhe
ist von der Endernung abhängis, jedoch

untenchiedlich je nach Spannungsebene

und Jahresbeourzungsrunden.

,,Dr Wc/t" an 6. 1 0. 2000:

,.Kein tind in Europä het $ hohe Übe.
kapazitäten in der Sffomereugung wie
Deutschland: Dezeit sind bindeswen
Krafrwerke nit einer Leisiung von 108

Mw an Net,. Do.h m Tag des bnher
höchsrcn Stromverbrauchs. än 18. No-
vember 1999, wren gehde mrt 70 M§r
nötig, um die bund*weite \rersorgung
nit Elekrizi!är zu gewährleisren. Selbsr

wenn än d;esem Tase alle i9 Kenkmft-
werLe abgeschahft Norden wären, die
Bundsrepublik wäre vo. einem Zuam-
menbruch des Srtomnerzes weit enrfernr

NetznuEungsentgelte

Die Neauuungsenqefte sind ein wich-
tiger Besendreil der Srrompreise. Für
Sonderenmgskundcn, die aus dcm Mit-
telspannungsnez versorgr werdo, hat der
Verband der Energieabnchmc VEA ge

walrise Preisunreßchiede mischer den
veßchiedenen Vesorsem aufsedeckt. Dic
Enrgehe liegen mischen 4,3 und 9,6
Pfennig je Klowartstunde. Nur 150 der

700 Netzbetreibcr haben übcrhaupt ihre
Entgdte bekanntgegeben. Für Kunden.
die aus dem Niederpannungsneü ver
sor$ werden Haurhalte und Gqe.be,
kunden sind die Neu nuu ungsenqele

2
a

Auch der,Bunte Strom" isr ab 1.10.00

leuo gsorden. Der Bunre Smm stmmt
aul KJali-Wärme-Kopplung, isr kein re
generativer Strom und nuß daher nach

dem Erneuerbuen Enesior Gmtz (EEG)

einen bundeseinheitlichen Prozensau
(3,45olo) an EEG-Strom tur 16,72 Prk\r{4,
zukaufen. Die Mehrbelasrung wird nn
0,73 Pflk angegel,en. Fe.ner zahlt der
Ve6orse. des Bunren Sroms, die Braun-
schweise. Veßorgunss AG (BVAG), an

das He;kraftwerk nach den K\(rK-Ge-
serz tur den KY/K-Sroh neun Pfennis

und bekommr vom überresionalen Ver
tciter drei Pfennig datur ertanet. Unrer
den Srrich hat die BVAG nach den
K\rK-Goeo srchs Pfennig ftr den Kauf
des Strom zu zahlen. Die Strompreisver

etreruns wird von dcr BVAG mit 1,46

Det Bunt€ Strom unte6tü,Et
Einsparyrciekb:
Ein s.hqk wird von Bunten Strom
Anbeft Peteß) an den Ges.hährfiihrer
der Eco-watt-GmbH Dietet SeiM
iheryeben. Eco-watt hat an dq Stau-
dinger Aesantsehule dü 

'trcn- 
und

W ä mve rb au c h el ra s tisch ved n Een,
Datu tÄgt die Uhturniittung
durch die Beziehet Bunten stroms bei.
(\/tww.o*o. d de.o - watt)
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Die großen Zwei
und der Rest
Deutschlands göBte
Stromversorget VEAG Vereinigte Energie

RWE EnergieaG, Eren lnd
VEW Energie AG, Dortmund

a

So tun als ob ..,

Rtuntrenjaamdl TAM Nt. 22 d/' Editonnl
,Jeot sehen die großen Srometeuger
vor einer neuen Heräusforderung: \«ie
h:ilt mm einen Markt dicht und tut so,

als ob er einer w:tef Indem nan KJaft-
werke stilllegt und so Srom loapper
machr, den Boug von Billigstrom von
außen mir langfrisdgen Veiträgen und
Beteiligüngen exlilusiv an sich ziehr und
damit diese Möglichken für andere ver
rchließr, die Durchleirung reuer hält und
den Einsries neuer tubieter nach Käften
verhindeft. Schon i$ der Markr beides:

formell offen, real dichr. Da können die
Sadtrerke noch so viele Einkaußgemein-
schaften gründen, um den Bezugspreis zu
drücken, mangels Alternativen sind sie

ihner noch \üeneryeneiler und VorOn-
Verkaufsfilialen auf Provisionsbasis ....
Und die Bömen srehen für die lllusion

Öko-Strom-Label

Durch das EEG-Gesetz Lonnen Öko-
süom-Händler keinen Ökostrom mehr
kaufen. weil der Ökosrrom nrch dem

EEC-Geerz von do Neabetrcibern g+
kauft ud vergütet wnd. §tu die Düch-
leiüng schon vorher eine kadm:innische
Fiktior, so ist sie hetrte ni.ht einnal nehr
da. und durch die verbändevereinba-
rury II (vgl. linke Seite) ist auch das Bild

der Durchleitung ins \ranken gekommeq
(s.o.). Dieser Anderung müssen auch die
Öko-Strom-Label angepassr werden. l:
wird nun ein reine Zurchus-Modell dis-
lurier. mir vereinheirlichten Kriierien fi n
d* Grüne-Strom-hbel ud do tabel von
Energie-Vnion, einergemeinwenToch-
rer von Ökojnstnut. von \rü§7F und der

Verbrauchemntrule NR\f. Das Grüne-

Strcm-label sol künfrig vergeben welden,

wenn ein Auforeis von mindesrens fünf
Pfennig (Goldenes Label) bzw. drei Pfen

nis (Silbernes Lbel)je Knowätßrude tur
regenerative Energien aufgebnchr wird.

Kein großes Fressen

Braachmjouma! T,4M Nr.20 al: Editorial

,,Schlechr sind die stadtwerke bislmg gar

nichr gefairen mir dem stromwenbmob

- die Abwdderung ist minimal, die Be-

zugskosten sind geultig gefallen. Die me;
stm habm die Voneile rhr verhaten u die

Kunden durchgereichr und wenn, dann
haupts:ichlich an Großabnehmer. ...Dd
große Frsen jedenfalls, wie es vorherge-

sagt wurde, finder nur bedingr stan und
dfft eher d,e Grcßen als die Kleinen."

Verbraucher
in schwieriger lage

Mit den Schlagrilen: 
"Preise 

gehen huh,
Pleiten und Rüclzüge, ReguLierungsbe-

hörde notwendig, Eiffparpotenzial noch

immer hoch" weist die Sdftung \(/arener
auf die Fallstricke eins Verorsesechrels
hin Gsr 10/2000. S. 50). Hans veinreu-
ter von der Verhr:rrcherzenmle Rhein-

lmd-Pßlz sagt. wonuf mm bein \rech-
sel achto muß: Kostentrmsparoz, klare

und mchvollziehbde Prei*inderungsklau-
sein, kelneVmegubschlulgebühren und
VoruumlJungen vor Liefenufnahme, kur
r Kündigxngsfristen und VeftragslauEei-

ten. klare Regelungen zu Nebenkosten
wie Zählerbereirstelludg- und Ablesung,

ejndeuriger Termin für den Verr.agsbe-

ginn, Haftungsübernahme des EVU bei

Versorgungss!örungen.

Die Hälfte
der Wechsler

bei Yello
Die Yello-Strom GmbH, eine Tochrer
der EnBV, hat nach enrem lahr Bilanz
gebgenr Mir übd 350.000 Privarkunden
bemspruchr män, einen Antejl vor 50olo

rn :llen \cechslem zr hrhen

Wechselgebühr
unzulässig

Das lendge.icht Hämburg hat turse-
stellt, daß Wechselgebuhren unzulassig

sind. Die HE\v hatten den Kunden bN.
Süonhändlern 56,84 Mark beim Y/ech-

sel des St.omverorgers in Rechnung ge-

srellt. Die Hansrrom harc dagegen vor
den Lardgerichr Hanburg geklag und
Rechr bekommen. Nun will Hansesrom
gegen HE\fl wegen ungerechdertigrer
Bereicherung klagen und die \rechselge-

bühren zu.ückfordern.

Schutz vor säumigen
Zahlern

Durch die Liberalisierung der Telefon-
und StrommälLte können Kurden üorz
unbaliter Rechnug zu einem neuen

Verorge wech*ln. Dle Mobiltunktretrei-
ber haben deshalb Mtte 1999 einen se-
mdnsuo I omatiotupool, den 

'Fmud
Prevention Pool" (FPP) eingerichret. Eir
analoges Systen für die Süonveßorger
soll jetzt die Schuä autuauen. Die Schüfa
besitzr bereits Dalen über 50 Mio. Perso-

nen, die in dem Sysrem senurzt weden
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Idcenfiir böhqe Effizienz
aorsgezeichnet

,,ohne Fleiß keinen Preis", für dieses sprichwort gilt beim Wuppertaler
Energie- und lJmweltpreis die erweiterte Formel: ,,ohne Fleiß und ohne innovative und

umsetzbare ldeen keinen Preis". Denn lnnovationsfreudigkeit und das Gespür
für das Machbare zeichnet alle Preisträgerinnen und Preisträger aus, die in diesem Jahr beim

wuppertaler Energie- und Umweltpreis erfolgreich waren.

D §Tuppenal Instnür für Kline,
Unwelt, Energie GnbH vereil.staltete in
Zummena.beit mit verschiedenen

Spomoro na€h 1996 bereis zum.,enen
Mal den bundesweit ausgeschriebenen

\Tettbewerb. Unter der Schirmherschali
von Wuppenals Oberbürgermeisrer Dr.
Hans Kremendahl waren insgsamr
30.000 Mark ausgelobt. Goucht mrden
umerzbüe Ideo aus dem Unwelt- und
Energiebereich. Ein haupßnchlich aus

dem l(reis der Sponsoren gebilderer Inno-
variorobenat wnd den ausgezeic}aeten

Bewerbern bei Firm€ngrüldungen und
bei der Makteinftihrug neuer Prcdukte
mir BeratDgs-Know-how zur Seite ste-

hen. \rie bereits 1996 gab es äuf die
WetrbNerbseurschreibung eine überuäl-
tigende öffentliche Resonanz Die lur/

urer Vonitz von Ernsr Ulrich von wü'
sack« vergab mei ersre Preise, dre; drine
Preise und einen Sonderpreis. Außerdem
spruch die Jury 15 Belobigungen aus. Am
7. Nov. verlieh Hanld Schanau, der Teh-
nologie-Minister des Landes Nordrhein-
wetfalen, in der \Tuppertaler Sta&halle

Die ersten Preisträger/innen

Die zwei eßten Preise gehen an Gudrun
Langmä.k (51), Architelrir der ökolosi-
sched Altbausdierung de! Kölner Sied-

lung Am Bilderstockchen und an den

Enwicklungslngenieur wolfram Meyer
(55), de. eine hchefi'zidte Energispr
Heizungsumwälzpumpe konzipien hat.

Beide erhalten jeweils ein Preisgeld von
lO 000 M,rk.

Nrch den Plänen von Gudruq LangnecL
sanien demir die Kölner ,,Gemeinnützige
Siedlungsseelschali An Bildenttkchen
GmbH" 57 far hunden Jahre rlre §foh-
nungen. Dmit ist der freien tuchitekrin
nach Aufasung do Jurcren do §rupper-
taler Energie- und Unweltpreiss eine Pi-
oniedeistung in der Altbausmierung ge-

lungen. Außer einer konsequento \vär-
n«Iinmmg erhäft die Siedlmg eine um-
weltlieundliche Heizung. Künftig werden

minddtens 60 Prozenr der Wärme rege-

nerativ eftugt. Daiir sorgen Sol*kollek-
toren eufden Dächern sowle Holzpellets
.1s Brennstoff in Kombination mir eiDer

Gr-Brennwentherme. Ergebnis all diaer
Maßnahned: Enersiee;nsparung um den
Fakor tunf und eine deurliche Verbese-
rung der Wohnqualiret. Cudrun lang'
mack sagc 

"Die 
Rechnmg gehr zu Gun'

sren der Mierer aul", denn de. Quadmr
meerpreis liegr nach Abschluß der tubei'
ten immer noch unrer zehn Mark. ,,Da'
mit isr du Sanierungskonzept auch in
puncro Sozialreft üglichkeir richtungswei-
send" resümierr Jury-Mnglied Prot Dr.
Perer Hennicke vom \\ruppenal Institur.
Der lngenieur \ro[iam Meyer entwickel-
te eine neunige Heizungsumwälzpumpe,
deren Gesmtwirkungsgrud von 32 Pro-
mt gemdeu sensaionell ist. Herkömm-
liche Pumpen efeichen üblichdeise nur
einen virkungsgred von ächt bis zwölf
Prozent. Eine sehr hohe Undrehungsahl
von 4000 pm Minure und eine augdeilte
Regeludgstechnik machen s möglich. Die
Punpen haben eine Leisrung zwischer

tunf und tunäehn \7att. \flenn ma be-

denkq das allein durch Heizungspumpen
in Einfamilienhäusern und kleinen Mehr-
ämilienhäusern in Deurschland iährlich

Di. erite Amtshandlung des ne@o Präsidenbh des wupenal-hstituts
Prcf. Pete. Henni<ke (Foto Mitk): Die ve eihuns des Prcises, hier ah Dieter siegffi,
links: Ministet Hahlcl Sd,araau
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etwa vie. bis tunf Milliarden Kilowatt
srunden Srrom verbraucht werden. liegt
don ein enormes Einsparpotdzial. ,Mit
Hilfe der neuen Heizmgsum*:ilzpuope
können wir bis zu zwei Drittel dieser
Energienenge ejnsparen" schätzt Wolf-
ram Meyer, dcr bei einem schweldischen
Punpenherteller ubeitet. Die neue Pm-
pe stehr kuz vor der Vermarktung. In
diesem \rinrer will wolfrm Mq.€. nir
500 Gelnren einen groß angelegen Feld-

Weitere Pr€isträger erhalten
jeweils 2.500 Mark

Cleich drei dritre Preisü;8er haben lden
vemirkiicht, um den Sland,by-Berrieb
von Elekrrogeräten zu ve.ringern. Durch
die lßrlauÄ,erlGtevon Sr<kemerzreilen,
PC-Monitoren, Fernsehern, Hifi-Gerä-
ren, erc. enrsteht id deulschen Haushal-
ten, Gewerbebetrieben, Büros, erc. mirr-
le eile ein iährlicher Srromverbruuch
von über 20 Mitliarden Kilowattstunden.
Dmit werden zuslitzlich rund 14 Mio.
Tonnen dq klimarchedlichen Treibhaus
gdes Kohlendioxid (CO,) in die Luft
gepu§€t. Daher i$ jede Möglichkeit zur
Reduzierung von Stand-by-Verbriuchen
zu begrüßen. Die "Inrelliscntc Ste&do-
senleisle" des Bediner Mdfred Abelndn
etweisr sich als augereifter "Stud-by-Kil'

Prebrerleihung an Philippe Redli<h für die

lel' ohne Konforreinbußen. Bei Benur-
zung der Srcckdosenleisre isr jedes Eiül-
gerät euch per Iernbedienug individuell
schaltbar. ohne d,hei 2h.r die iibli.fien
Leerlaufiedure zu verurachen. Werner

Neumann (46) und Phillipe Redlich (30)

aus Alcnsradt haben der Einsparenice
SPAR \rATT kreieft. Mit Hilfe von Bm-
ung und Dirkt-Installationen werden
rerhu&crluste vemiedo und der stom-
verbruuch bei übli.hen Anwendmgen
deudich reduziert. Die beiden Energieb+
nter äus H6s.n habeD mit dtr Gründung

der Firma SPAR WATT ihr Einspar-

Preistäger woffEang MeW nit seioet

Krow-how bereits komnerzialisiert. Der
Setuic wird u.a. nbü die solmchulen des

Bundes der Energieverbraucher und das

NeIz der Phönix-Be..rer verb.ener.

Seit Oktober 1999 lauft z*ischen der
ECO'\ratt GnbH. der Firha des 52-
jähris€n Dieter Seif.ied, und de. Sradr

freiburs ein Venrag zur Reduzieruns des

Saon- und wasenerbrauchs an der
Staudinger Gesamtschule. Das bisherise
Ergebnis ist verblüffend: In eßten Jahr
@rden gegenüber den Vorjahrcn berens

über mei Dri.rel an \üaser eingespan,

also doppelt so viel wie angenommo. Auch
die SrroneinsparMaßna.hmen sind erfol-
greich. Lehrer und Eltern der Schüter, die
sich an den Maßnahmen finarziell betei

ligten, erhahen eine garanrierc Veuin-
suns von drei bis sechs Prorenr - je nacl
Einsparerfolg. Iür dioes Eimpukraft werk
nit BüBerbeteiligung gab 6 vor der Jury
ebofalls einen mir 2.500 Mek dorieften
drire. Pr.is.

Von Kan Bah md Thotstcn Ellzzb*.
Wappendl lhltitut, Abt. Eneryie

Aul ieden Fall ein Gewinn
für Umwelt und Konlo

i
Bloclüeizkaflr,orke
und Sleuerungsanla0en
mil Konzepl

ewefk§tatt

Earlweq l6 30453 Hannoler

I inlo@mügererlsa de

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA iflX

AQUA MIX ernöglicht die
Einspeisung von Warmwasser
aus Solaranlagen uncl andercn
u mweltf reu ndl ichen Heizsys-
temen in die Waschnaschine.
ln einem 4-Pe160nen-Haushalt
werden so mehr als 300 kwh
Strcm ifi Jahr eingespart.

lJmwdlschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richlweg 4. 27412 Kirchtmke

Telefon 0 42 89ß2 66 92 . Far 92 66 93
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Ein Drinel geringerer
Verbrauch

Der spezifische Energieverbrauch in Mehrtamilienhäusern sank um fast ein Drittel.

Der speifische t)nergioetbrauch in

Bun<lcsdurchchnitt um Lund 30 hozenr
zurückgcgangcr. Das gcht aus cincr Sru-

dic dcL FrankfLrtc Tcchcrn, nach cigenen

Angab€n Dcutschlands fiihrendes Unter
nehmen fiir dic Erfassung des Energie-
unrl V:sscnrrhrruchs. hcruor. l«hem er-

ldär die lteduzicrung von ehermls lorpp
30 Lirer Heizölv.rbrauch pro Quadnrme
rer auf il{] Lirer nit dcr gcsdegeneD .ner
gcrischen Qrralitat dcr Gebiiude. Die wie-
dcrum ist vonviegcnd auf Hcizungsmo-
dcrnsierungen und auf Vcrbcscnurgcn
d$ §'irmes.hutzes zurü.Luuführen.
sen einigen lrhtu j€.lo.h seieine strgna

Heizöl
schwefelarme ware

Die Deußche shell hat Heizö| auf den
Markt gebracht, das statt der üblichen
0,1 5'A Schwefel nut hoch 0,05 "Ä
khMfel enthält. Das fherna E.a-Ultra
konet siebeh Plenhig je Litet tuetu ah
üblkhes Heizö|, dat na.h DIN 51603
sgat bß0,2'Ä kh@fel enthahen dad.
Durch den geriogen khwefelg-"hah
tind auch die abgaseweniqer aqgresiv
und die Brchhweftnut2ung wnd deut
lich vereinfacht. Das Ke*lkon.leotat
bftucht ni(ht meht neutralieert zu rer
deh uhd die vesottuhryelatu tur den
khomstein clurch saure Abgare wid
deutli.h reduzien. shellwibt sogar mit
e i he r Ehergieeinsparung vah 40%
clurch dat xhwefelarne Heizöl uncl
heintdahit die Eihspatung dutö den
Eßatz einer alten Heizung.

rion d.r \rcrbraudß$,ctc bci c.wa 20
Lit.r pro Quadraln.tcr cnBetretcn. Das

Iranktuncr Untcrnchmen schltrsfolgeLt
daraus die ,,Norwendigkeit neuer lmpulse
liir weirere energiesparende Alftiviräten

Heizölam günstigsten
Techcm mtenucht seit mehr als zwei

lahrzehnter regelnäßig den Heizölver
L,rau.h delts.her Siädte lnd Regioner.
Zl,m Twenei lvhl ürnien x,,ch,lie Ener

giearten lrdgas und Femwäme $wie die

Verbrauchsdaten in den neuen Bunds-
ländern mir einboosen. Das nun vorge-

legre \Y-erk mit dcm Titel .,EDergiel«nn-
zahlen solL vorrangig die Wohnwirtschali
iD .lie Lrgc vcßckn, ,die energetische Si
ruatidn nn cigcDcD Besrand mir den rar-

sächli.hen Vcrhälmisscn tu der haxis" zu

verg[i.hen. EnBdosscD sind Daren, die

der DieNdcisrcr b.i senren regelnäßigen

Auswertungu von VerbrauchsabLech-

nungtn in zcntralbehcizten Mchrfamilien-
häusern gewonnen här.

Ae2ug: Te.hem, Abt. FWLV
saa nestr. 1, 5A52 8 F ra nkfu tt

Die Energiepreise untencheiden sich vark
jc nach Ldergieüigd: Heizöl liegt um

zwei Mark je Quädratmetcr nicdrigcr als

Edgas und nt au.h deudi.h günstigü als

Auf B$is de. I{ei?-saison I997198 ergeben

sicir pro V/ohnung tur ,,die Ölheizung

rleudichc Betriebskostenvoneile: tund 120

DM wcniger als Gas- und est 210 DM
wenigcr als Fernheizung. Wobei sich deL

Diensrleisrer rür,,Hükostenabre.hnuns
nech Vcrbrauch ir seinet Studie aufe;
nen rcinen ßerrjebskostervergleich bt-
s.hirrkr.,,lleiehr man Invesübnskosien

hit ein", numaßt das Unreurehmen,

,,werden dit goßen Unterchicdc sicher

Dm Verbnuchwerhaken <ler N-urü ist se
wohl mischen den vercftddo Regioior
rls audr nischen Vohnungen sehr unrcr
schiedlicl. Selbsr zrvirchen baugleichcn

vohnungen untercheiden sich die Ver
brirrhe mnunrerum das DreiEche- l7r

\Yarrtng: irtet t tllt

Alle zwei Jahre wieder
Die Üb.rprüfung von Gasheizungcn

durdr schornstenrfcger ist nr den ein-
zelnen Burdesiändern ulterschiedlich
geregeLt. Untersuchungcn über den
Wanungpbcdarf gab es bisher nicht.
Enre Unrcrsu.trurg voD ca. 28.000
Gcrärcn crbrachrc j.rzr empi.isches

Material übcr die H.ufigkeit von lat-
sachlich vorgefundencn Geeihrdungr
situätnrnen. Die Untersuchung bestä-

!isr, daß eine 
^verahrige 

Überprüfi.ns

sinnvoll und nomendig nt, um das

Cefiihrdungspoenial nichr hohcr als

ein bis zwei Pri,rni werden zu lasen.

Unrersucht *urden unterchitdliche
Tqren von Goheizungen (Il7 Hau-
stechnik, Heli 19/ 2000. S.341]').

Entwicklung des Heizölverbrauchs und der Heizölpreise

.rd .C ^"d- ^"d" ."re .C ."re ..d ^*r" ."re

E
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Brmnstoffzcllmtecbnisclt
aotsgereift?

,,wer erzählt den Bürgern eigentlich mal etwas über Brennstoffzellen?"
soll Expräsident Herzog den Exkanzler Schmidt im Fernsehen gefragt haben.

Hohe wirkungsgrade keine Mechanik, keine Schadstoffemissionen, kleine Blockgrößen
und Autonomie durch Kraftwärmekopplung - die Kombination dieser Vorzüge läßt

für viele die Brennstoffzelle als den Messias der Energieversorgung erscheinen.

Ein Symposium der Energieagentur NRW und
derTechnischen Akademie wuppertal machte deutlich, daß die Brennstoffzellen

noch sehr weit von der praktischen Anwendungsreife entfernt sind.

Brennsto&elen emugen aus \Tasserstoff
und Sauertoff\7arr und dabei enareht
Srron und \fiüne - ohne nechanisch be'
wegte Teile. Den §(asertotr tur die
Brenmtotrzello ereugt mn vorher, in-
dem m:n \r:ser in \r:senroFund Sau-

erstotrarlegl wotur md Strcm bmucht.

Oder nm eaeugt den wasentofi au
Erdgs. Die Bemsto&elle betehr inner
aus der eigendicho Zele und eir« vorge-

schalteten \Tserstoffezeugus

Kalte Membran-Zellen

Es gibt den T}? der Niedertemperatur
Brennsto&ellen, die nur 80 - 100 Grad
mrm werden. Die geringen Temperatu-

DaAir isr die Ei?Euglrng des w*serstoff.s
konplizieft und autuendig: ,,\Vir haben

ein Kraftwerk gekauft und eine Chemiefa-

brik bekommm". Die Firma Vaillmt enc
wickdt sen Lingerem mit $o&m Auf'
wand ein Gerär aufdiser B6is. Sie seEr

datur Bronstoflzelleneinheiten der ameri
kanischen Gereral-Elecric-Tchter plug-

power eir. Das Cernt oll bei einem Ab-
stz von 100.000 Sdck e. ryanzigtau-
send Mrk kosten. Mm zielr init den Ge-

rar zunac}sr auf Mehrfamilienhauser und

Gercrbebetriebe und esr spärer auf Ein-
f,milieüäuser. Die esten Tesri mit 50
Prororypen sind tur 2002/03 geplant, so

daß eine Serienreife im Jalr 2004 wenis

Heiße Keramik-zellen

Neben der Niedenmperutu-Technik sibr
es auch ,,heiße" Brennstoffzellen, die bei

800 Grad arbeitd. Vorteilhaft, weil die

Värme höhe eitig und beser nuabar
isr. Diqe hohe Temperarur erlaubt eine

einfache und unkomplizierte \rrrsestoF
eüeuguns aus Erdsas. Dafür sind die

Brennstoflzellen selbsr durch die hohen

Tempemruren stark strapazien uad die

argoielrc kbenslauer ron 40.000 Stun-

den sind schwer zu eneichen. Die Schwei-

a Firma Sulrr Hqis will au{dem Prin-
zip der Oxidkeramik (SOFC) mit hohen

Tempenruren ubeit.n. Dx Ag$egat wird
sehr einfach, klein und kompalt aufallen.
Berens 2001 begiMt mtr mit einer Vor-
serie, 2004 sI die Serienprodukion be-

gimen. In den bisherigo Tes$ har matr

aber erst Stadairen von knapp vierrau-

send Stunden ereichr. Als Preis für
d geze Gerät zielt nan auf sieben-

tausend Mark, «was nehr als ein Heiz-
kessel kosta. Bei der V*mktung s$ebr

Gesch.ilisführer Rolmd Dietheln eine

enge Zuxammeflarbeit mit Energieyer-

sorgern, aber auch eine direkte Vernark-
rung an Haushalte an (Details unter

Brennrtoflzellen gnöß€rer Leistung

Brennsrollzellen größerer Irisrung mir
200 kW gibt es von der Stmge von der

Fnm Onsi in Sourh \üindsor, USA - in
Deutschland vermarket von der Ham-
burger Gas Consult. Über 100 Geräte des

Typs PC 25 sind weltwen erfolgreich im
Einsarz. Die Gerfte ubeiten auf dem

Prinzip der Membran-Kunststotrzellen
und Loten e. mei Millionen MarL Bei

srärkerer Nachfrage könnte diesd Preis

aufein Vienel sin.ken. Allerdings fehlt es

gemu m dieer Nrchftage - war bei einm
Knowattstundenpreis von über 30 Pfen-

nig wenig vemderlich isr.

Brennstofüelle für den Kellel

Die Brenmm&elle für den Keller ds Ein-
familienhames, so der EindrucL kommt
&ühstetr im Jahre 200t und dam mös-
licherueise au do Schweiz.

Im Mehr6milieihau könnten frühesrers

dann auch die ersten Exemplare von

Vaillmt lieferbar sein. Daneben laufen

die Enwicklungen tur den Einsatz von
Bremsotrzellen in Auos auf vollen
Touro.

AP

Rolad Dietheln, c.söäftttiih@ det 
'ulzet lkxis AG, Winkfthu

ro erlauben robute md lmglebige Mm-
Lanzrllen meist mn Krnsrtol{memhm-
ne (PEM = Proton Exchage Mmbm).
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Wasserstoff aus Wind

lm Hmburger Hafo wnd mir Hilfe von

wind §rNe6rotreEügi Es hddelt sich

un eine Demonstrationsmlage der P&T
Technology AC Hmburg. wmer wird
dabei durch den \{zindkraftstrcm in \7s-
seroff und Sauentoff rcdegt.

Wirtschaftsfaktor
Windenergie

Die deutsche windl«aftbtanche ist zu

einem erheblichen vinschaftsfaltor ge

worder. Deftir ewinschaftet sie nit
30.000 Berchäftigten j;ihrl;ch 3.5 Milliu-
den Mark. Allein im enen Helbjahr gin-

gen bundweir 493 neue \Tindknftada-
gen aro Nez. Bk zum lahresende werden

es dann insgesmr mehr als 9.000 Wind-
mlagen sein. Allerdirys werden nun die

Srddone tur neue Anlasen knapp.

Solarabgabe
scheitert bei Volks-

abstimmung
Drei Vorlagen zu einer neuen EnqgiePc
Inik scheirerren am 24. September bei

eine. Volksabsrimmung in der Schweiz.

Am deudichsren unterlag die Solarini-
riarive, sesen die sich zwei Drittel aue
sprachen. Die \rahlbeieiliguns las bei

bauen. Das siehr der neue 'Gemein-
schaftsm.hnen tur stadiche Umwelr-
hilfen" vor. der noch zun 1.L2001 be-

rhlossen werden soll. Das Erneuerbare

Energien Gesetz ist keine Beihilfe und

Bundeskmzler Schröder und 15 EU-Mit-
gliedsstaten haber sich gesen die Rese-

lung augaprochen. Die deuncho EU-
Kommiss:re rrnd rrrch das Vinrhalisni-
niste.ium habd si.h dieser Ktirik bisher

Barcelona

Seit L Augur schreibt ein kommunales

Gerrz solarhermische tulagen tur größe-

re Gebäude vor. Nichr nur fit Neubauen
sondcrn auch tur die Smierungen und
Nuzungsänderungen gilt dieVorchrift.

Sonderprogramm PV
für Eilige

Bis zun lalreende will die Kreditmsalt
für wiedeElttäu (Kf\o zurnindest die

Fördennrr:ige für Phorovoleikmlagen
genehmigen. die bis 30. MäE dises lah-
r* gestellt wurden. Für Bauleren, die

nach dieem Datum einen Förderdtrag
gesEllr hsben, bietet dic Kf§r ein Sonder
progrumm an. Es bietet einen Zinssetz

von 3.95 Proenr staa der 1.9 Prcz€nt des

Hundertrausend-Dacher Programms
(HTDl'). Ein spfterer wchsel aischen
den Programmen i* nicht möglich. In
übrigen enspreched die Bedingungen

dem HTDP.

Solaroffensive Wien

Die Stadt Vien will den Bstmd an Kol-
lektoalagen in den nächsten ahn Jahren
verhdacho. N:ihere Informationen uter

gemeinschaft
Emeuerbare
Energie

Wärmeschutz
vor solarnutzung

Heliige Diskussionen hat ein lachbeitmg
von Prol Genis augelos. Seine These:

Unser Ziel kann es nichr sein, möglichst

viel SoLerenergie in ein Gebtude h@imu-
holen, sondern den Heizenergiebedarf

voD Gebäuden aufein Minimum zu re-

duzieren. Durch einen versdtkten \Yr'är-

mschulz und Modernisieruns der He;
zung lcren sich nehr CO,-Einsparungen

euielen als durch solanrchnik. Polemisch

überspirt formuliert Genis: ,,Eine auf'
montiene Sobnechdk ist im Al6au ener

EU plant verschärfte
Beihilferegelungen

Die Eu-Venb«erbsd;eLtion wi[ sümr'

liche Umwehbeihilfer und Umwelwor
mnggaeze innerhalb von fti lahren ab-

oerSolärylehhgf d keine Meh.heit in cter sch@h.

Eh{d ouch für lnvesJitioen,

Ausbedu@ von M€n*ho.,

FdsendisLrimini6runs zu

wenn Sie iebervercnlwör
tunssvoller Lnd i'r den !!s

Sie si.h s.hre lsiens über

g.räiüräk*i'>
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Plädoyer des
Staatsanwalts

Der Searunwalt Jacobs hat vor <lcm

Europaischen Gerichtshof in scinem

Schlußanmg kltgestellt, daß das alte

S$.meinspeisegesetL des EEG kcinc Bei-

hilfe im Sinne des EG Vertrags dartelir.
Er hat eber auch Zweifel geäußen, ob das

FF(l mii,len Cfl,ndsät.n d.s fieien

Varenverkehrs veteinbar ist.

Solar Waschen

80 Kilowar6runden Süon j:ihrlich splrr
der Anschluß der \rochmschine an die

Solaranlase. Ds har eide Studie des \rn
senschaftslade! Graz aufgedeckt. Auch
das Senkeo der Vaschrenpemiüren eröff
net enome Einsparyotenz;ale (Arbeitspa

pier28.

Österreich

D* Ö«eneichische Bundcslud Kirnten
vergütet eingspeisren Photovoltailstrom
mit 1 ,42 DM. \rindkr.frstrom wnd mir
ll bis 19 Pfennig vergütct.

Ebenso wie d* deutschc EEG und das

spani.he Einspeisegeserzr i$ auch die

östereichi$he Verordnung nichr in Brüe
sel notifiziert worden. weil dise Minde«
preisreselung kehe BeihilG im Sinne des

Eu-Venrags isr.

Zitate zum Atomausstieg
Von Baldur Keller, ehrenamdicher Ce-
* fi äfßfiihr.r der Chrisrli.hen Deho'
knten gegoAtomka6 (CDAK), Maiu
Diesem Verein gehören 700 CDU.
Mitslicder an.

,,\r* heute von der SchröderRegie-
rung mit ihrem Austiegsbeschluss ge-

macht wnd. ist cine Arr Ceiselnahme

unserer Kinder md dcrer Kindern, die

sich heure gegen die wachscrden Men-
gen Dukleär€n MüIs ni.hr nchr wch-

ren kitnnen. Mit jedcn T.g mehr, an

den die 19 Re.l<torcn hieuulande iau-

Fen, wä.hst der Atommüllberg in un-
veranrwortli.her Weisc. Eh Endlager

Erslmals wurde nit der Aussriegsvcr

cnrbarung eine Besandsgarantie für
.lic Aromheiler zementien. wäs noch

keinc Bundewegierung geschafft hn.
Rot Grün rur dc Cegenreil von dem,

was sic in der Vergangenheir immer

sefordcn haben. Und do mn einer
Dreistigkeit, die unsere polirische Kul'
tur noch lange negativ beeinflussen

wnd. Filr mich hat insbesondere das

grüne Führungspersonal seine Seele

verkruli. Die Grünen merken einfach

ni.hi dss Schröd.r nir ihnen nur
.ine Schrinehe führt. Der Marn sxß

bis zu seiner \rahl zun Bundekanzler
im Außichsrat des Nuklearkonrrns
PreussenElektta. Solche Seilsclaften
zwischen SPD und Atomwinsclaft
wetden on der Öllentlichkcir kaum

Aber auch an den schaltstellcn der

CDU-Bundesragsliakrion sieht es ehcr

schwaz aus. In so manchen kommu
Mlpolirischen Zirkeln sibt es meht en-

erg;cpolirische Konpererz als don-
Schauen Siesich doch allein Kum-Die

ter Grill an: Der Mann venrhr die Po

sirion der Atomwirtschaft, er isr sozu-

sagcn dcr trojanische Esel der Nulder
gcncinde innerhJb der CDU. Dem
Mann gebührt das Verdiensr die
\üallergebnisse der CDU im Isnd-
lJeis Lü.how Dmnenbcrg von 70 Prc-
zenr halbien zu heben.

Wir beteiten eine Umfnge bei allcn

215 UnioneAbseordneten vor, wic sie

pentrnlich dzu srehen, dxs durch die
H@hr;sikorechdologie Atomknfr und
das Uhhg;li Pluonium räglich der
volkswhrschaftliche Totalschaden un-

seres Cemeinwesens in Kauf genon-

(titn|ntu cin.tu lntutui.u n
li z.it'.hif N.r. Eh.rgie, 9/20aq.

N EU! Fördermittel-Hotline
Kostenlose Auskunft und Beratung zu öffentlichen Fördermitteln bei

. Energiesparmaßnahmen . Solaranlagen . An- und Umbau

. Wärmeschutz . Regenwasser . Modernisierung

. Heizung . Neubau . Flenovierung

gibt es unter der lnfonummer

g (01 80) 5 00 17 80 (DM o'24 pro Minute)

H (069) 4.304/71

f:,rffi im Finanzverbund derw volksbanken Railleisenbanken
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-m--
ptes RecbtIbr

Betriebskosten-
aufstellung nicht

erforderlich

-r- 
MieENebenkosen köntun au.h

I I .r* n".i.t,t*"*.r""tt,.g
" " h Miewertrag erhoben wer-

den. Die Umlegung der Nebenkosten iD

nonadiche Vomuwahlungen mn j:ihtli-
cher Abrechntug ist wesendichct Be-

«andteil des Venngs au.h wenn d€m
Vertrag keinr Berr;bskosreiaufsrellung
kigefügt wutdc und dem Mierer die
Kosten nichr erläuren wurdel. Der
Begritr 'Beüiebskosren" sei aus sich her-
aus vrFrändlich (OLC }-rankfun, 20 lLe

Mier 2/97).

Privatrechtlicher
Zwang zur Fernwärme

unzulässig
L-- Dre GcnrcLnd( Bornsen in

/1 r( schlcsule Hok.rn (1.+u0'- 
- F.in"nhn".) h:r z,r Veror

gung cines Neubaugebiers nn Fehwärme
zusamnen hn den Hahbutger caswer-
ken eine Geselkchafi zu. lernwärmever
sorgmg gegründet. Die Gemeinde rer-
kauftc die Grundsrücke des Neubauge-
bies mit dd Autlase, daß die Neubauren
si.h von deh ieuen Blockhe;kLafrwerk
versorgen lassen. Da dics ohnehin 20%
billiger ist als der Berrieb einer eigenen
Ölhei,üng und obendrein keiDe Miftel
bindet. sah s;ch keiDer beeinoächdgr. Bis

auf den Vohand der Minemlöihändlcr.
de, vor dem Oberlandesscrichr Kicl enr

Uneil enrLim, nach dcm dic Bindung im
Kaulrertrag gcgcn dic gut.n Siftcn ver
s!ößr. Da die Fernwärm*ersorgung rur
w;ßchalilich berLieben werden kann,
{€nn sich alle Häuser auch sicher ansch-

ließen, har das Uneil pEl<risch derartigtn
Projekrcn in Schleswig-Holstcin dic Bsis
ertzogen: Zun Nachreii von Verbrau-
chcq dic bei den Verbnuchs- ünd Kap;'
talkostcn deutlich spären würden, uhd
Khnas.truü. Die Gemeinde har beim
BCH Beschwerde gegen das Ufte;l einge-

legt. Gefrasr ni nun auch die Polirik, die
gcsczlichen Voraussetzungen für solche

vcrbrauche. und um*elrlieundlichen Un-
tcrnchmen .asch zu schaffen. Die Ge-

ncnrdeordnungen der neisren Bundes
lärder ldsen es zu, daß die Gemeinde pcr

Srzung .inc! tuschluß- und Bcnuc
zrnpzwang beschließt. Dies ist durch das

Uneil auch nicht infragege«ellt worden.
In dem Urtcil ging cs lcdiglich um die
Zulässigkcir c;ncr privatrcchrlichen Ver

fflichtung zur fernwärme. Übrigens: D$
ersre Wohngcbiet ln BönNn mit 110

lläüsern kr bereits gebaur mit dem Iern-
wärheäns.hluß. Die Fernwärmeveß.r
gung zweier weiErer Baugebiete id Börn-
sen ist dagegen ;.folsr des Urleils zu-

n.ch$ nichr meh. möglich.
Ddailinformarion sibr Joachim Reuland,
-1.1.:0387 

5A 20 376.

Stopp der Voraus-
zahlungen rechtens

+- spä,es,en\ ein hhr nJch Ab-
/1 \ taui dfr Abrechnunsspcriode

.in Vcrmictcr seinen
Mieter eine Nebenlosten-Abre.hnung
vorlegen. Tut er das nicht, darf der Mie-
rer die weitet laulinden Vonuzahlungen
stuppen (30 Re Miet 1/98).

Zwei Windenergie-
anlagen in Sachsen

durch Gerichts-
beschluß erlaubt

einem visualisieften Plan hane ma aller

dings 
"vergcscn" 

zwei 500 Merer vom
Stardon cnrftrnt vedaulinde Hochspan-
nungsfreilcirungen im Plan darzüsrellen.

Dr kan bei Gericht nicht gut an. Auch
die nahegeLegene Bundesautobahn ud
ein Gewerbesebier mi! einem Funkma-
sreo wurden als Vorbelasruns berrachrer

und enrkräfteren das Argumenr do Ge-
nehmigungsbehörde, es handle sich um
einen schuewürdigen Srandorr.

Urre;hrer,,§renn Hochspamungsma-
sren und leirunsen auch weniser hoch
und vor allem weniger musiv als die ge-

planten \(hdkrafraniager snrd, so prägen

sie angesichts ihrc Häufigkeir a,n fragli-
chen Standon gleichwohl das Land-
sch:f*hild herenq in einer !(/eise. die die

Amahme einer b*onderen Schut,wür

Die Gemeinden und Planungsverbände

konnen durcl ensprechende planerische

Auwcisungcn für eine sinnvolle Konrcn-
tration von \rindkraftanlagen an dafür
besonder geeigneten standonen nach §
35 Abs. 3, Setz 2 u. 3 BauGB sorgen. Von
diesem Insmnenrarium haben sie jedoch

bis vier Jahre nach veröffendichung der
Novelle keinen Gebrauch gemacht. Blei
beo die Plageber unrätig, karn dies nichr
durch eine resrrikdve Aulesuns von §35
BaUCB kompensien werden.

Dies isr ;nnerhalb eines lahres der ryene
KlaseeJols, nachdenr das VeNallu.ssse-
richr MasdebuB den ves tu ryeiAnla-
geo im Ohrenkreis fLeigemachr harte (Az.

4 K 5251971.

Wärmelieferung ver-
pflichtet Mieter nicht

+r-, Dr§ \äch§ \(he Oberlerual-

,4 I ,,ng,s.,i.t, t,, s,un., ri.ht.- : fi:. di. Errichrung von Nei
Wnrdenergieanlagen im Kreis Baurzen

gegeben (Az: I B 29198). Ds landra$-
amr ßaueen und du Regierungspräsidi-

u,n Dresdeh h3ften das Proiekt mir Hnr
we;s aufdas Landschaftsbild und die Ziele
der Raumordnung abgclchnr. Zu Un
taht, befandd* obererualungsgericht.
Der Madcnberg war ungeachtet berens

vorhandencr Belastungen als landschalis-

prägend. Kuppe bezeiclnet worden. In

<{ Ein Mrter iq richr d,zu ver

l. tr ,n,.r,",, mit de,n Bcnerber
- .- 

einer v/tmelirferuns\firmJ ets

nen Veßorgungsveitrag zu schließcn. Da
gilt selbst dänn, wedn sein Vernierer nir
dieseh Befieiber einen \rärmelieferudgs
venrag geschlosen har. Der Mieter hat

auch ohn€ Venras mit dem Beüe;ber s*
genüber disem etuen Alspruch auf Belie
Gurs nir \(äme (AG }ifun 28 C 466100).
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Forscbung

fiir die Zubu"ft?
Kernenergieforschung dom i niert noch

In den versangenen 25Jahren hat das für
f omciung zusrärdige Buodestuinnteriün
ca. 40 Mitliardcn DM an Forschungsnit-
teln ausgegeben. Der ubewiegende ArteiL
von 28 Mrd. DM floß in die Erfoschung
der Kernenergienutzung (Spattung und
Iusion) und der Sdllegung und Beseiti

gung von Atomkraliwetken. Die jährli

Dazu HaneJoscf Fell, Grchuogspoh;
scher Spdher von Bündnis 90/Die Crü-
n.n, ,,\rir schafen die Umstellung, aber

wir müssen auf die Strukturcn und die

largi;sdgen Verrräge in diesem Bereich

Rücksicht nehmen". Fell weist auf die

Miftel für erneuerbäre Encrgien hnl, die
:uch in mderen Haushaksdteln stecken.

l,7,p,€,ssum Nr. 4 . 2un

Mittelverteilung für die Energieforschung in Deutschland
(Dät€n d6 Sundswiehäftsministe.iunt)

=
.d

= 
1.000

E Kernfusion
E Kernspaltung
I Emeuerbare
E Fosrile

0ffi
,d' ^4" ^c" 

d ^p 
d .d .d ,"4 ^''' ^d .d d d

Jahr

Die Mittel für Kmfß.huDg vedDgem skh, eneuübare Eneryien holen langtan auL

Dle Emrga.d€p*h. eMh€int

äMth.4r 430 DM inkr. Mlvst
Abo fü.4 Helte inkl.verendkoslen:24 DM.
t0r Mitql'eder is der S€zug im Mitgl'edibelrag

ll.@iq.hs: Bund der Enerqieverbraucher e.v"
Grabensti 17. 5361 9 Rhe i. breitbä.h,
efi.il: Rdakionoeneqiedepsde.de
\el-:02224192 21-0, Fax:0 2224 I 10 321
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Eein ßidder, Postia.h ,10,
53615 Rheinbreitba.h, rel.: 022 24l75432
email:t in.Biddel6t{nline.de

loo% R€<ydinspäpis +\
tssN 093+4055, ve(nebskz z 2045 F !w 

,

it .hdru.k oder Vewielrältigung,
6uch ouiuqtuei*, nurmiraurdi:.kli.her
Genehmigung d6 Herausgebeß.

ht rEtAd@: httpr/M.ene.giedepenhe.de

chen Gelder turdie Kemene.giefot ch"ng
wurden von 1982 von 2.000 Mio. DM
aufrunmehr in lahr 2000 630 Mio. DM
zurückgcfahren. Dic Erfoßchung fosiler
Enersieüäser wie Kohle, Öl und Gas

wurdc rach einem Hoch von iährlichen
420 Mio. DM in d.n frühen 80er Jahre!
so gut wie eingestelt. Die jilhrlicher Mir-
rel tur erneuerbare Energieträgo mrdo
seir i974 von 20 Mio. DM auf im lahr
2000 300 Mio. DM crhöhr. Ahruel, nr

den Jahren 1999 und 2000, wird unrer
Ror Grün somit no.h doppek soviel Geld
für die Erfoß.hung der KerneneBie (630

Mio. DM) ausgegeben wie für die Erneu-
erbären EneBien (300 Mio. DM).

Im Bereich Füsion gibr es keinc neuen

Projekre dieser Regierung. Und dic FoF
schungen zur Reak«rsicherhen und End-

lagetung müssen mir sudich$ Finazie-
ruog fongcnlhn werden, damn d;e Ergeb-

Der Bau des fussioDs.eakro* Stellerator

sei jedoch zu weir fortgerhritten. ün die

fo^chünse und ene.giepolitischen Grund-

fehler dcr aken ßundesregietung noch be-

heben zu können. l-ür weirete Fusions
projekte wic in Falle des sechs bis 15

Mrd. DM teuren ITER enpfiehlt fell,
dem guren Beispiel der USA zu folgen und

aus dem Projeki aGzusreise

PA
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qs##!a Neue Plättform Jahrestagung und Hauptversammlung

Dü Bud der Energieverbrau-

cher baute cine Platrform tur Erfahrungs- und Meinügsaus
taurch im Intemet auf. Zu den wichrigsten Energiethemen wer
do Informtiono mmengerellt md Hinweise auf dje kon-
petentesten und baten \{ieEAdressn gegeb€n. Dar Enügie
nez.de wnd Stück fiL Stü& auftebaur. Die e6ten Seiten werden

bis Mirre D%mber im NeE stehm. Geplmt isr auch eine Mai-
lingliste und Foren/Chan zun Ausausch ruischen Mirgliedern.
Bifte bcüchen Sie uls üter w.energioezde oder schreiben

sie eine e-mail unrer info@energienetz-de

Einstweilige Verfügung
Ein Energirye^orger in \ralrode hatte mit einer Preissenkung

gmorben. obwohl die Preise erhtrht und außerdcm die Netto-
statt Brurtopreise angegeben wuden. Nach einer erfolgloser
Abmahnung duch den Bund der Energie,erbnucher untenagte

das Landgerichr Yerden diere Werbung dutch eine einstweiligc
Verfüsuns aufAntas d6 Vereins.

Am rr./12. Novenber änd id Bonn dieJahreslasuns des Bun-
des der Energieverbraucher e.V sum. Du Programm mn Top-
Referenten wa ein schnrllkurs auf höchsrem Niveau in Sachen

Energieeinsparung und erneudb e Energien. Aur deh polit;
schen Bereich gab es ahtuelle Informadonen aus enter Fland zu

alo energiepolitisch wichtigen Berei.he.. Die Haupdersdm-
lung ds Vereins wählte atu I 2. I 1 . einen neueo Vereinsvorsand.
Ihm geharen an: Theo Graff (meirer Vornzender), Hannes

Hahn, Alex Lhr, SGIinie Müller, Aribcrr Pereß (Vosirzender),

D;erer Sa.kaDder, Lorhar Sclueider und Wolfgarg Surtor. Die
Miqliedsbeirräge mlden neu fistgelcgt mit 32 Euro Grundbei-
tcg, 16 Eu.o ermäßigter Beitng,64 Euro Gewerbebetrieb, 120
Euro Förderbeimg. Die rcuen ßeiüäge gelren ab dem I .7.2001 .

Auch die Abopreise werden enrsprechcnd crhtlht.

lahretagung mft Anben Peteß, Helhftied Meinel (verbrauchü-
aitrale NRw), Ma*us Kurd2iel (Die Gdheh Buhdestagstraktiü).

Bunter Strom

Iür den Buntcn Strom gibt es cinc Prciserhöhung
(vgl. S. t8). Er ko«er ab 1.10.00 29,36 Prrkwh
inkl. allcr Abgaben und stcuern zal. GruDdpreis.

Die Erhohung der ÖkeSreud ab 1.1.01 wird zu

F- ------- -- ---- --- -- -- -- -- --'I
VERSTARKUNG GESUCHT
Für das Team des Vereins in Rheinbreitbach
wird Vernärkung gesudt.
Wenn Sie in Sachen Energie engagiert und
kompetent sind, fit in EDV, gewandt lormulie-
ren können und ein verträgliÖer zehgenosse
sind, dann melden sie sich beiuns,

Bund dd Enereituei'au.he, rilll BUND DER
5r61eflhei.üeiLbdü III ENERGIE
3:,3:;;1;::, ", VERBRAUCHER

L - - - - - - - - - - - - - ---- 
g1"rY'J":"1--- 

-i

W o s thnoxhinen-Y or süolt oeilil
--J--

I .&14ÄS!33!1rs,;3;3;i; I
?o, ll"\\PNm. 

-t-rE:

I'iä r,üi üöä*, ä,ä"iäüi äregmm !

einer Erhöhung des Arbeirsprcises um 0,5 Ptkvh ab 1.1.01

führen. Im Preis des Buntcn Stron ist.h Aufpreis von 1,1

Pf/kVh enthalren. Ein Tcil discs Gcldes wurde, wie aDsekün-

digt, an die ECO-WattJnitiadvc übcrgeben (foro S. 18).

!l rverden noch weitcre untersdrzcNerte Proi.krc scsucht.

I A"g,r tpyr! dyrthginn\uy. t, ,, ,, I
a|m'#*rty##ffi Y ,i i

li**,* i'i**'*, $ ] -;.* !

ikymffi,!",**' ),1 * i

Flüssiggasbörse

Die Flüisiggaspreise sind auf einen

hisror;schen Hochstand setteriert.
Bsondeß st rk b.roffen sind d;e Kunden der Mrkenmbietcr,
dle oli dr Doppelte ahlen wie die Kunden fteier H:indler. Der
Bund der Energiserbrauche! bießl Hilfe bein Au$rieg rus Lin
gerfrisdgen Bezugsenrägen und eine Lisre freier Händler. Er hn
auch mn einigen Händlern Sonderkonditionen für MiBlieder
des Vereins und Sannelbstellungen ausgehardclt. Im lnrerner
srehr dies unter w.fluesiggsbo(*.de und wird r:Lglich von
zwei bis vierrausend Besuchern aufterufen. Es gibt aber auch

schriftliche Infos beim Verein.

| * *r*i ist denlhor einloth -.-- I

i' tr^N\iv u,,... m,,*, I

551[Ir5

LJl(ll LIII "ia'- sinmu r0b.Dr776eBod Br«ken'u I
LELEKTROTECHNIK " - Tet 0 91 4ll2, 5r. [0r 0 e/ 4rl53 43 J
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\rir nehmen Ihre Energieverbauche, Emissionen und Kosren

unter die Lupe- Das Gutachren ko*et 30 DM. Für Mirgliedet
des Bundes det [.nersieverbhucher i$ ein Gurachren jährlich

1. Schi&en Sie uns lhre Heizko$enäbrechnurs

2 Schi&en Sie uns den unteren Frageboger ausgetulh

3, Nichtnitgliedet:
Verrechnungsrhcck iibcr l0 DM beiÄigen

4. Möglicht Tarifinformationen lhres Gas-,

b . Fernwärmsersorges beiliiger
5 Von Briefen und Eilzelfragcn birte absehen

F f a g e bOg e n 6itte D ru.kschrift)

Gutachtenemplänger:

l'lz, Ort

V ohnflrch. der Woh runq in qnr

0J!latrr de\ Gcbrudfs

Änderungscoupon
Meine heue Adrcsse laubt:

Stnße

Pl,, Ort

Meine heue Bankverbindung lautet:

Meine neue Telefohnumfier lautet:

Zeitrh fewidungetuo.ld bst bei Nach*nlzanttag@n *t
?otr nich tuenerye$).ht!

Alle Verbraucher, insbesondcrc Mirglieder und Förderer, kön-
nen sich in Energiefngcn telefonisch durch Expoten boaro
lassen. Folgende Beratungszeiten und Telefonnunmern stehen

zuL Vertugung,

Allgemeine Energiefragen, Heizung, Dämmung
Montags 20.00 zt.Dn Uhr 04013902939 Michael Hell
Mirtrochs 21.00 - 22.00 Utu 0466217400 G. Thomr
lreitägs 18.00 ' 19.00 Uh. 0224217665 HeinzY/itteßhägen

Hausgeräte, Energiespa ampen, Passivhäuset

Modrass 19.00 - 21.00 Utu 05231135576 K. Michael

Rechtliche Fftgen
Mo. bis Fr. 09.00 - 16.00 U* 022241»27-o

Schornsteinfragen
Fieitags 09.00 - 10.00 Uhr 0681/9764910 H-l- Ternig

Niedrigenergiearchitektu, Bauen mit det Sonne

Disstags 18.00 20-00Ular 022117407763 A1*hhr

Zahlen Sie zuviel?
Der Bünd der Energieve.bcucher bietet in Zuammenarbeit mn
der AJhdtsgtuppe Enersie allen Abonnenten der Eoesiedepesche
einen besnderen seNice:
Fut tunEig Mark Iosen wir lhre Fernwiümerechnung überprü'
fen. Eryeben sich Hinweise auf überhöhte Preire?

Vem Sie mehr als hundcn Mark j:ihrlich einsparen könnten,
dmn wird Ai. 50 DM ein Gutachtd eßtelt. Liegd die EiNpd-
nöglichkciten darunrer, ddn w;d kein Gutachten ertellt und
Sic crhalren lhr Geld zurü&.
Wenn Sie Ihrc lcrnwärmereclnung überprüfen l*sen wollen
und Mitglied oder Abonnent der Energiedepesche sind, dann
scnden Sie bitte lhre letzte Fernwärnere.hnung und einen

SchecL über 50 Mark an den Bund der Enegieverbnuchcr.

I nf o r m ati o n sg utsch e i n
Bitte schicken Sie mir
( B ine lnnf DM Rürbpa'rn be;bge

b?i Mehfeh .""" sbine 10 DM)

tr lnfolmationen zm Bund der Enagieverbnu.her
U Infornationen über Flüssiggs
D lnformadonspalet ,, Bunter Stron"
LI Infotmariooen zur Vor-On-Berarung
tr Informatiotupähet Niedriseoeqiehaus

I h6rmationen zum Phönix Prcjekr
I Informtionen über Solarschulen

f l,isre spasamer Hausgedte
tr Lisre spdmer Büro- und Fernsehgeräle
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Vor-Ort-Beratung
Die Bundesregierung fbrden seit luli 1998 die autuhdiche EneF

giediagnose von Wohngebäuden, die vor 1984 geh-,r *".,1."
sind. Der Zuschuß beüägi für Ein und Zwejfanilienhauser
maimal 650 DM. Datüber hinausgehode Kosren der Diagnor,
mindestens 336 DM, t*igt der Eigdtüner. Die Diägnose dec.kr

erfahrungsgemäß EinsparmtlglichLeiten von mehreren Hunden
Mark aul die bisher aus Unkontnis ungenua geblieben sind.

Die folgende Liste fühtt Beßter auf,
die eine Vorort-Beratung durchführcn,

N,ir . hf.m ioryn c'hah \ic sß"a Lb"ndung ton I'rt

Btuckrßt. 41, fe\.: A6661i2575 . 36452 lähennodhein Dt Heken ltat
ken, Eisenaüet 5t 1A, fel: A36966ßAAAI , ihql Hatdegren tq-Biito ftt
Iannik untl Umweft, Apl..lng HeiM P. lan$@, tt winkel t, fel : 055a5ß6375
. 38100 Bhun«h@ig 1n9 Rüb Gtunhaet, Dtpl. lng. K{s@i Gtunheiet, Oel.

s.hhqen 27, Tel :05311618lA1 . 38518 Gifl1ün Hair,g Höfeß, Rng* )1,
fel: 05i711944A , 38667 Ead HaEburg Dipl lnq Archtekt LoE Ewold, Aa
t- 9 .c 1tJ_ (12t

Leitare 40000 , 44137 Dodnund Wlltied Radü Hun]en, A.lleßtt 73,

fel 02311112254 . 452?U Dotlrcp kotem GnbH, Auf .i{ Kiinpe 6, fel:
02a4n3a51 . 47198 ouisburs lngenbü leChnirnedEn\ Ün@tt{hnik llu,
Potßtt 74,Iel.:02A6i/415822.47441 lto* Üpl..lng G)ntq Pabe, htJer
stt. 13, Iel.: a2841118210 . 48163 Miinstet lnqenEü fechniscnetdienst Utu
v€ltlechnik lfu, An Lndehka p 15, fel.: A25j61i13716, 490A2 OsnaÜück
tnerqiebqatet Seebet + knret, Wönh§r 25, Iel : Ag1 ß6421 A
Leidohe 50000 . 51702 Beryneuttadt NWE hgenieuhüto ltit aneryietech

nik, Kölnq 51t I 18 Iel.: A2 261 141 1 t 9. 53»5 Bonn Ptu felus danr lütgü
r,lb Neüst.l 16, fe|.: A22814aA219 . 53474 k l lr'p'ueührahtueilet Halger

schoDe/, He6tl 1 12, fel A2&1 i9949 , 53567 Asbad ltiqenENbNo tung
ling, Mülle61r. la, fel.: 02683849232 . 55545 8ad Krc!2nach hg qnb Rai

het Wnkeb, Rrctzenhetnet Stt. 19, fel.: A671/44A02 , 56077 Koblehz Did
lng. üisnrcd Hau on, silbetstr.l 7, rel 0261 164353 , 54477 Rennercd NwE
hgeniNbürc fijr Eneryietechnik, Bahnhofstr. 17, fel.: 026@199a965 , 56814
Emtt ANDßE Konzepte, Blna lü Eheryie- + Uhwelttunagenen| Dipllnq
Bqnhad Andre, zehnthaußtt. la, rel.: a2671/9&N8a . 57572 Niederlis.h.
badt Dpl.-lng l,4afthias sinon, Eöe\eg 5, lel: a28415/1557 ,59073
Ham Dp/lng. R + D satkandet, An det He.kenrcs 7, rel.: A2ja1ß1821
, 59602 Rüthen tngenieü reünis.hedtehst Untuplft{hntk lfU, Natlstt. l,

Leieone 60.,0 ' 60314 tankfud IREA thgehieüe, Fäh2tustt. &14, Tel:
069b3a4470 , 64560 Riedsath A1 Dubrow l",1ahfi lSrel 0615ß1975487
, 65205 Wiesbaden Dipl.lhg U'{€ (as*a Chatensh 6, fel.: a6127154c6
. 655& Did NwE lngqieubürc füt Enetgietechnik, wilhelntu 25, fel:
064i2/2A95 . 65599 Dübury Hatald Alaht, Akazienweg 7, fel A64612357
,67146 D.idesheih W Müllet, Kit{hgrrtenst 1),fel A6i26l98AlA3

Leit2ohe70000 . 70193 Stuftgan tnügi.bina Fröhnet Gaoßstt 39,

fd.: a/1116363585 , 71207 Leonbery BfB tansky Postf{h 1716,

fel 0?152141058 .7139! Kqnen i,R, kg+ittu f. effiziqle Enegtetechnk
sömit, Krch61r- 19, Tel.: A7151t4gtDl8 , 73431 Aaleh tutunßnd Ziegler, lns .

Rüa fü Raüpbsi, Max Eßh Stt 6, fel.: 07361D31366 . 74523 S.hwäbisö-
Hall Dipllng Gekatl Wiedethall, Aexihget Stebe 11, fel: A79114124a ,
76275 Ettlingen-Spe$art lhoma5 stieber Windwieseh* 20 fel:
a7243152?1ü ,7a120 Furn ahgen lngqaotbüto A kh@z vaqt-Düi^et
st 29 Iel.: aTTBiala , 7a224 Singen Ratnet Eehn, Götat. 20, fej
0781ß4AB , 78t33 Stükach Dipllng A.hin Hliden ., tng.Büa, Zün
welele 10, rel : A7771 1920672 ' 785i2 futdihgen wen4 Hdet, wüghaut-
st 8, fd.: al461 178aa59 . 78713 sdnnbery @nth-q )akrtaKhk, Bühhnt
25, Iel.: 07122/2A726 . 79yi Linach Debq Ktheneü, 5 Delzet, Rttteßt

LeiE@e @000 . 82229 
'.t,eLl 

Dipl.lng W. Klorkner, lng. Bürc An dq
t"leist.tuieseh 3, fd.: a8152/71 13 . aDa Aftenha*vAk Dipl.-thg lahanres
Raos.h, Enqge u Unwdtblalang, weiglpointq 5t 3, fel : a86211979626 ,
84152 Mengkofeh w Sultat, stehbach 2, Iel ca7741342 ' 86159 a!95"
burg H.D Pluqnski, Reisinget str.23,Iel Cts211576t 77 , 86156 Neusäß Pla.

huhgsbüa füt Haüetechn* + Baupttytik, Dlpl , nys Hans stobe|. te.nentstt 1,

rel.: 08211452i12 , 89520 Heidenh.ih Kal Reyhet, Knupfettal 3O fel

Die Line soll Gßuchenden Verbrauchern beider suche

n a ch gee is neter En erg i€-Beratu ngs ingen ieuren helfen.

ohne Arspru(h auf Vollnändigkeit.

ohnecewäh eistuns durch den B u nd de r rnerg ieveöraucher.

wnd vierteljährL ch aktualisiert.

Alle Beraterder Lisie slnd l,litgl]ed lm Bund der En€rgleverbGucher,

Prcbleme bitte dem Bund der EnergieverbraUcher mitteilen.

verqleilher 5ie oie BerdtJrgslone. ve.d^iederer Berder.

weil$große unteßchiede gibt,lohnt si.h ein vergleich'für sle.

Alle Be rater bea ntwo rten einfäche Fra g en vor l4itg]ledern koienlos,

Die RKwVoron-Energieberaterlßten s nd im lnternet unter

vvw.rkw.de/online.htm f rei zugänglkh (441 Eintragungen).

Reglonale Energieberaterlistenwerden gegen eines.hirtzgebühr
von se.hs DIr/VLine veßandt,

Elne bundesweite EneBieberaterlilt€ kann ltu 20 DM bezogen

weden.BestelunqenunterTe.06196/495 283.Fax-394

oder an das RKW Portfach 5867, 65733 Es(hbom.

Leieone00000 .01309 Dresrlü lhgütdibüto Könet, Enegte ond Ver
efgurgtt4hnlk, la.abßtt. I, fel : a351/31666a

leil2one 10000 . 10829 Ae i, (Söön berd AA[4U| stefan khez, Kc
bnnqst 26, rel: a3ot787/46-0 . l4l Benin CMW lns.-BÜa, Drpl lnq

HaEb Riötet, lltlqbog SIt. 20, Iel.: 0301841767-A. 19069 LÜbstotf ßudi
%.!\ aqLqplataA ',2 r+6--'0 el

Leieone 20000 . 20259 Hanbutg Thohas ltßkel, Enqgieberatuhg fqet
thaltt ?. fd : uo/49?645 . »339 Hanburg Üaplan, B khwadeLl, Hün-
melsbütle$ wes 36,1e1.: u0/539414i . 22147 Hanbüg rpat"latt, Ntenha

genq 5t 168, 04U6A47877 . »765 Hanbury H-l\4- Hell, An Bo,n 6 fel.:

U0D9A2$9 , 24105 Kiel Eneqepunkl W. Last, Holtenaüq St 94, fel:
U31/641775 . 26121 Oßalburg PlanetPlanDngtgtüppe Enetg! un.] l{hnik,,
Hunboltißt. 38, fel : a41ß5a51 . 26349 Jade IARA ttg Bü@, Stsahne Kü
hannq, sidstt 5, fel : 01451/81331 . 263& willElnßha@ IBP Bauplan tg.
96 abH, Andß Manlay, Eba.tstt 1 1A, fel : A4421ß26411 . 26419 Sdortans
Möael bnge, Je|Pßöe 51r- 29, Ie!.: A4461ß86325 . 272a3 Vetdei/Auet
Dipllhg Ralf sphet ln1+i)n fin Haßteönila Raten||q 19, Tel:

ABI/9jA301 . 27330 Asendon kgehEut le{hnß.hü)bßt Uh@ltt{hnk

Leieone 30000 ,30559 HannotLt GMW thg Büa Did.lnq Ala* Wltt
selnaD, Rüntewq 10 a, fel: A5111585948 A . 31137 Hlld$hein G. Hipler,

Bleiöülr- 3, rel.: a5t 21/42655 , 31535 tleustadt thgenieur khnitchetdEn.r
ltnuElt1{hnik lfl), fannüweg 13, fd.: a5a721784114 . 34134 Kassel Hans

Happe An dq rriftackqn 22, fel a561/4026a6 . 35686 oillehbutg Dieter
mnn üqqiebetung, lng.-Bü@ f. GehÄudahalyse , fhemaEafie, klqsga-
b,n 2, fd 02771ß5A486 . 36i81 Sd ü.htem-Elm ln1 -Büo Kalb & Mülht,

LeiEohe 9000A . gtw Ansba.h tGA, lng GesellKhaft Ansbdh, Rotheh

buryet Stt 48, Iel: A981A8A@6A . 92245 Künn]€ßbruck DpL lng. hanz
welnhatet, t4 -Rege.stt 5, fe!.:a9621175j67 .9)047 Regentbury lnq -Btto

lahßtafiet, Rob?ft lahßtatfet, Eahnhaßtt 18, Iel: a94lß2441 . 9it26
Abeßbery M. Gannel, An dq knd@llen 1 1 4, fel : a94431929 a. 339

Wi§bery U@ Gaz EneryEbeEtong, Cattenao 14 lel: A9227ß72759 .
96450 cobutg GEKA Geuntde- und Eneryiekanzepte, Did lng lötl wickhlh,
Ah s'heßstand 42 R, fd.: 09561ßa29a . 97225 zellingEn H Ehdich, Btlling

häos 5t 5t, fel : aq64ß319 . 97811 wenhein tua lhem, Dipl.-Ptüs Dt
Anin khwab Bildweq 9, fel : A942/23469
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Leitfaden fih die Efüchtung
von Holzenerg ie -Anlageh
Umseuung, \ünsdraftlichkeit und l ech-

nologie von l-euerunssan.lasen ab 100 k§r
thennischer Leistung. Marthias Ruchser.

140 Seiten. forum tur Zukunftsenergien.
rsBN 3-930157-40-3.
39 DM zsl. M\flSt. üd Veßdd.
Telefon (02 28) 95 956-0.

Ha nd buch E netg iema nagement
\flntschaft - Recht - Technik. Loseblan
$rrk in Ordrer. 1.068 Seiren.

Verlag C.F.Müller. ISBN 3-81l,i 2841 1.

184 DM.

Das Mi ni -Blockheizkraftwe*
Eine Heizung, die kostenlos Smn er
zeugt. 2.A,rflage. \rolftang Sunor und
Amin MüLler. 130 Seiren.

VerLäg C.F.Müller.
ISBN 3-7880,768 r -X. 69 DM.

Schwerpu nkte det Enetgie-
rechts-Reform 1998
Ulrich Büdedbender. 382 Senen.

R\rS Verlas. ISBN 3-8145-0307-4.
82 DM,

Übe.Leben ohne Auto
ELfahrungsbcrichte au einer anderen

\üelt. Herausgcber: autoliei leben e.V.

ökom verlas. Telefon (0 89) 857 09 t45 .
l4-80 DM

Phxisl exikon Son nenenerg ie
und solare Techniken
1.750 Begriffe vor A Z zum Ve6rindnis
der solaren Tcchniken und Nutzung der

Sonnenenergie für eine umwekschonendc

Energiebereirstellung.

Helmur \üeik. expert Vedag. 340 seiten.

ISBN 3-8169,r660,0. 69 DM.

Solaranlageh
Aus der Reihe,,Die neue Meislerprü-
tuns". H.l-.Hadamowslr,, DJönas.

35 1 Seiten. Vogel Buchve,lag.

tsBN 3-8023,1824-2. 69 DM.

sonnenenetgie
Vtssd-Planen-Gstuner
§r.Brösi.ke. 180 Seiren. Verlag Technik.

ISBN 3-3,11 01210 9. 58 DM.

Fotovoltaik: Strcm ohne Ende
NetzgekoppeLre SoLarromanlagen opti
mal bauen und nuzen.
Thohas Seknam. 173 Sciren.

Hemusgeber Solarpruis Supcrnova AG.
ISBN 3-934595 02 2.29.80 DM.

st a t i o n ä rc B re n n stoffz el I e n
Grundlagen - Einsatzmöslichkeilen -

Stmd der'l'ehrik - Penpektiven.

Hsg. Arbeitsgemeinschaft fiir sparsanen

urd umwelGeundtichen Enersi er
brauch e.V. Vertrieb: Venag Radoneller
Erdsaseinsas, Tel. (06 3 I ) 160 90 70.

Eneryiedaten 20(X)
Bros.hüre nit Slarisdke. über narionale
dd iniernainrtule Energiweroryung Auf-
kommeng und Vuhnuchsdaie.. Enis-
sionen, Energiepreire, R$sourensirutn,n.
Bezug: Bundeshin;srerium tur
Winschaft und'f echnologie,

Posfach 300265. 53182 BoDn odcr
Tclefon (0 18 88) 6 15 ,ir 7r.

Das Nied rigenetgieha us
217 Seiren. Vcrleg C.F.Müller.
ISB^- 3-7880-7638 0. 5,i DM.

Archil€kten, Planer uDd Bauheren finden
ih dieseh Buch ale notweodigel bau-
liöeh uhd haustechnis.hen Konpftnteh
ftu Prchktierung und Bau vü Niedng-
eDegiehäuffi. Die qfindlide und de-
taitierk Übeßi.ht übq .!ie vodeile ctie,ter
Bauweke hilh «hoh bei der Ptahuhg
die i.htigen Ent*heiduhqen zu treffen,

lnnovetive Lichtte(hnik in Ge$uden
Symposium d6 OTTI-Kollegs ah 25. und 26.1. id Stafklsrcin.
Gebühr 820 DM. Tel. (09,i]) 2 96 88-29.

e-world of enetrgy
Inrcrnarionale Fä.hnesse und Kongreß vom 13. bn I5.2. in
E$en. Tel. (02 01) 10 22-0.

Energieeinsparung in öffentlichen Liegenschaften
VDI TcA-la.hmgung mjl Besichrigungen am 15. und 16.2. in
Benin. -t el. (02 1 t) 62 1 4-266.

Passiv-Haus 2001
5. PxsivhaurTagurg und Ausrellung tur cncrgic-efizienres Bau'
en vom 16. bis 18.2. in Böblinsen. Tel. (0 71 21) 93 7t 20.

Das Niedrigenergiehals
Ndqbddfu.rc4idqd6eF

Energierporen leirhl gemorht

Wh5.hl|l.t6chhen-lrrorlnw.rrer-
SLu.rs.rä|.. WW3 3OO
. erloubr den Aßch 0ß von wo,ß

woser on iede Ho6horsmo(hine
€info.he Nutzuns von Soloreneroie ?
mi, Temperorur und Ze,piöoronm :

5porl b s zu 300 lwh lrom pro lohr
3lohre Gorodie bß r0roh,e
Repercru,koren Goronne IDM 50,-/Fol mox.)

§lemberg §olor. und Gcböudeterhnik
m Se€l€nldmD 7 32791 1...
Iel€fon lo52!2) ööö r 2 Fo:..105212)oroeg
eMoilr info@remborsro dr.de . lir,ehet wwwsiembe@ so orde

ENERGIEDEPESCHE



PHONIX
Zeichnen Sie
Phänir §.nn..stom AC

sonnige Zukunft
Phone: +49-8135-93 24 93 5
Faxr +49-8135 99 15 16 9
.Mail: Aktie@SonnenSiromAC.de

PHONIX

i1üsstFs Ir tErEI'?
Die Flüssiggasbörse vom Bund der Energieverbraucher
im lnternet unter vwwv.fluessiggasboerse.de h i lft lhnen.

. Zahlen Sie zuvielfür lhr Flüssiggas?

. su(hen Sie einen günstigen Lieferanten?

. Haben Sie genug vom Preisdiktat lhres Lieferanten?

. Wollen Sie aus lhrem Lieferuertrag aussteigen?

. Wollen sie si(h einer günstigen sammelbertellung
anr(hließen?

Dann hilft lhnen der Bund
der Energieveürakherl

Tä9lkh informieren wir zw€i
bis vienausend lnteresenten.

lnfomieren sie sich auch üb€r
vv\M.fluesiggasboen€.ck

oder(hreib€n Sie uns:

Bund der Energie!€rbra«h€r,

53619 Rheinbreitbach.

5UIt
lTEE,

ItE55


